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AM_Com_NonLegReport

<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Allgemeine Rahmenübereinkommen für den Frieden in Bosnien und Herzegowina (im Folgenden „Dayton-Paris-Friedensübereinkommen“), das am 21. November 1995 in Dayton (USA) paraphiert und am 14. Dezember 1995 in Paris unterzeichnet wurde,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Beitrittsvoraussetzungen für die Erweiterung der EU, die auf der Tagung des Europäischen Rates vom 21./22. Juni 1993 in Kopenhagen gebilligt wurden (im Folgenden „Kopenhagener Kriterien“),


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom 21./22. Juni 1993 auf seiner Tagung in Kopenhagen betreffend die Kriterien für den Beitritt zur EU,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Gipfeltreffen zwischen der EU und den westlichen Balkanstaaten, das am 21. Juni 2003 in Thessaloniki abgehalten wurde,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Erklärung von Zagreb, die auf dem Gipfeltreffen zwischen der EU und den westlichen Balkanstaaten am 6. Mai 2020 in Zagreb angenommen wurde und in der die gemeinsamen Prioritäten bekräftigt wurden, darunter die europäische Perspektive der Region, die Stärkung der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und der Grundrechte sowie die Notwendigkeit inklusiver politischer Prozesse und der gegenseitigen Aussöhnung,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die einschlägigen Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte zugunsten der Kläger, darunter unter anderem Azra Zornić, Dervo Sejdić und Jakob Finci,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Verfassung der Föderation Bosnien und Herzegowina, in der vorgesehen ist, dass es drei Amtssprachen im Land gibt,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Verfassung Bosnien und Herzegowinas,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das UNESCO-Übereinkommen vom 20. Oktober 2005 zum Schutz und zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das UNESCO-Übereinkommen vom 20. Oktober 2005 zum Schutz und zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die UNESCO-Übereinkommen über das Recht auf Bildung in der Muttersprache,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Stellungnahme der Venedig-Kommission aus dem Jahr 2005 zur verfassungsrechtlichen Lage in Bosnien und Herzegowina und zu den Befugnissen des Hohen Beauftragten,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die gemeinsame Erklärung der Delegation der Europäischen Union in Bosnien und Herzegowina und des Büros des EU-Sonderbeauftragten vom 18. Februar 2026 zu mit faschistischen Ideologien in Verbindung stehenden Parolen und Paraphernalien bei einem unlängst stattgefundenen Konzert in Široki Brijeg,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den von Transparency International erstellten Korruptionswahrnehmungsindex 2025 (Corruption Perception Index, CPI),


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die engen Beziehungen Bosnien und Herzegowinas zur NATO,


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den am 17. Januar 2024 vom Parlament angenommenen Bericht mit dem Titel „Rolle der präventiven Diplomatie bei der Bewältigung festgefahrener Konflikte in der ganzen Welt – verpasste Chancen oder Veränderungen für die Zukunft?“,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>



<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf seine Entschließung vom 11. März 2026 zu der EU-Erweiterungsstrategie,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina eine euro-atlantische Integration anstrebt, um nachhaltigen Frieden, Demokratie und langfristigen Wohlstand zu erreichen;
	A.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina eine euro-atlantische Integration anstrebt, um nachhaltigen Frieden, Demokratie und langfristigen Wohlstand zu erreichen; in der Erwägung, dass laut den jüngsten Umfragen 70 % der Bürgerinnen und Bürger Bosnien und Herzegowinas eine EU-Mitgliedschaft befürworten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina ein Bewerberland ist und die deutliche Mehrheit seiner Bürgerinnen und Bürger mit Blick auf einen dauerhaften Frieden, eine tragfähige Demokratie sowie nachhaltigen Wohlstand eine euro-atlantische Integration anstrebt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina ein Bewerberland ist und die deutliche Mehrheit seiner Bürgerinnen und Bürger mit Blick auf einen dauerhaften Frieden, eine tragfähige Demokratie sowie nachhaltigen Wohlstand eine euro-atlantische Integration anstrebt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass Umfragen zufolge etwa 70 % der Staatsangehörigen Bosniens und Herzegowinas den Beitritt des Landes zur EU befürworten;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>




<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird und es kein beschleunigtes Verfahren für den Beitritt zur EU gibt; in der Erwägung, dass die Bewerberländer in der Lage sein müssen, die erforderlichen Reformen von sich aus durchzuführen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland nach seinen eigenen Leistungen hinsichtlich der Erfüllung festgelegter Kriterien beurteilt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Bewerberland nach seinen eigenen Leistungen hinsichtlich der Erfüllung festgelegter Kriterien beurteilt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass für eine EU-Mitgliedschaft die vollständige Erfüllung der Kopenhagener Kriterien erforderlich ist, einschließlich stabiler demokratischer Institutionen, der Achtung der Rechtsstaatlichkeit, der Meinungsfreiheit, einer wirksamen Korruptionsbekämpfung und einer funktionierenden Marktwirtschaft;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Bb.	in der Erwägung, dass durch den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine die Sicherheitslage in Europa geschwächt wurde und zudem die strategische Position der Länder des westlichen Balkans in der europäischen Sicherheitsarchitektur noch deutlicher geworden ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>




<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass der Erweiterungsprozess ein Friedensprojekt ist, für das ein funktionales, demokratisches und multiethnisches Bosnien und Herzegowina, in dem alle Bürgerinnen und Bürger die gleichen Rechte und Chancen genießen, erforderlich ist; in der Erwägung, dass dieses Ziel und die europäische Perspektive des gesamten Landes durch die anhaltenden Blockaden und die sezessionistische Rhetorik untergraben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass der EU-Beitrittsprozess als einen der Rahmen für Bosnien und Herzegowina dienen und die politische Stabilität, das Vertrauen zwischen den ethnischen Gruppen und die Funktionsfähigkeit der Institutionen stärken sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass die positiven Auswirkungen der Erweiterung für Bosnien und Herzegowina besonders von Vorteil sein können, wenn es darum geht, die seit Langem im Land bestehenden internen Herausforderungen zu bewältigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass die EU nach wie vor die wichtigste politische und wirtschaftliche Partnerin der Westbalkanländer ist; in der Erwägung, dass die EU nach wie vor der größte Handels- und Investitionspartner von Bosnien und Herzegowina ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass die EU nach wie vor der größte Handels- und Investitionspartner von Bosnien und Herzegowina ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde;
	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde und in der Praxis mit einer Mitgliedschaft in der EU nicht vereinbar ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde;
	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde und die auf dem grundlegenden Prinzip der Gleichheit der drei konstituierenden Volksgruppen beruht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde;
	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde und als ein temporärer Rahmen gedacht war, um aktive Feindseligkeiten zu beenden und eine Grundlage für den Frieden im Land zu schaffen; in der Erwägung, dass zur Wahrung und Stärkung des durch das Übereinkommen erzielten Friedens und um Bosnien und Herzegowina in die Lage zu versetzen, ein vollwertiges und funktionsfähiges Mitglied der Europäischen Union zu werden, der Übergang zu einer nächsten Etappe der verfassungsrechtlichen Regelungen für die Zeit nach Dayton erforderlich ist, in der die Einheit in dem multiethnischen Land gestärkt wird und ausschließlich seinen Bürgerinnen und Bürgern die uneingeschränkten Rechte und die uneingeschränkte Verantwortung für den Entscheidungsprozess übertragen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde;
	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde und die, wenn sie auch für die Wahrung des Friedens unerlässlich ist, strukturelle Einschränkungen offengelegt hat, durch die die Funktionsfähigkeit der Institutionen des Landes und die langfristige Regierungsführung beeinträchtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Friedensübereinkommens festgelegt wurde;
	C.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht, die im Rahmen des Dayton-Paris-Friedensübereinkommens festgelegt wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass das Land über 30 Jahre nach Ende des Krieges aufgrund der tiefen ethnonationalistischen Teilung, die von politischen Eliten, sezessionistischen Versuchen und einem hohen Maß an Korruption gefördert wurde, immer noch nicht funktioniert und sich in einem anhaltenden Krisenzustand und einer politischen Lähmung befindet, was unter anderem dazu führt, dass Tausende Bürgerinnen und Bürger das Land jedes Jahr aufgrund von Perspektivlosigkeit im eigenen Land verlassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass sich das Dayton-Paris-Friedensübereinkommen im Jahr 2025 zum 30. Mal gejährt hat; in der Erwägung, dass mit dem Übereinkommen Bosniaken, Kroaten und Serben als Staatsvölker anerkannt und der Grundsatz der konstitutionellen Gleichheit und die gemeinsame Machtausübung als Eckpfeiler der verfassungsmäßigen Ordnung Bosniens und Herzegowinas festgelegt wurden; in der Erwägung, dass diese Grundsätze 30 Jahre nach der Unterzeichnung immer noch nicht vollständig eingehalten werden und in der Praxis nicht ordnungsgemäß umgesetzt worden sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Operation EUFOR ALTHEA seit 20 Jahren besteht, ihr Personal jedoch erheblich reduziert wurde, ihr Mandat begrenzt ist und sie in erster Linie auf Sicherheits- und Ausbildungsziele ausgerichtet ist, ohne dass die strukturellen Ursachen der anhaltenden politischen und ethnischen Spannungen im Land angegangen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass der durch das Dayton-Friedensübereinkommen geschaffene verfassungsrechtliche Rahmen eine inklusive und einvernehmliche Anpassung erfordert, um die Funktionalität, die demokratische Vertretung und die wirksame Umsetzung von Reformen im Zusammenhang mit der EU sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Europäische Union in einem komplexen und multiethnischen gesellschaftlichen Kontext wie dem von Bosnien und Herzegowina als unparteiischer Vermittler agieren sollte, um den Dialog und den Zusammenhalt zwischen Gemeinschaften und politischen Akteuren zu fördern und jeglichen Anschein von Voreingenommenheit oder Bevorzugung zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass mit dem Dayton-Friedensübereinkommen, das nach wie vor die Grundlage der institutionellen Struktur von Bosnien und Herzegowina bildet und mit dem das Ziel verfolgt wurde, die Gleichheit der drei Volksgruppen des Landes sicherzustellen, der Frieden in Bosnien und Herzegowina und die anschließende Stabilisierung des Landes gefördert wurden, da im Rahmen dieses Übereinkommens die wichtigsten Institutionen geschaffen wurden, die es dem Land ermöglicht haben, auf dem Weg zur Integration in die EU und die NATO voranzuschreiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Föderation Bosnien und Herzegowina nach den Grundsätzen des Föderalismus und der Gleichheit der föderalen Partner im Einklang mit dem am 1. März 1994 in Washington unterzeichneten Rahmenabkommen über die Gründung der Föderation Bosnien und Herzegowina und dem Dayton-Friedensübereinkommen gegründet wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass die Europäische Union in Bosnien und Herzegowina als ausgewogener und unparteiischer Vermittler agieren und den Dialog und Reformen unter Wahrung der verfassungsmäßigen Ordnung des Landes unterstützen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass mit dem Dayton-Friedensübereinkommen, das nach wie vor die Grundlage der institutionellen Struktur von Bosnien und Herzegowina bildet und mit dem das Ziel verfolgt wurde, die Gleichheit der drei Volksgruppen des Landes sicherzustellen, der Frieden in Bosnien und Herzegowina und die anschließende Stabilisierung des Landes gefördert wurden, da im Rahmen dieses Übereinkommens die wichtigsten Institutionen geschaffen wurden, die es dem Land ermöglicht haben, auf dem Weg zur Integration in die EU und die NATO voranzuschreiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass sich die Korruption in Bosnien und Herzegowina laut Transparency International in den letzten zehn Jahren erheblich verschlechtert hat, wobei das Land von Platz 72 von 180 im Jahr 2012 auf Platz 109 im Jahr 2025 gerutscht ist und nach Serbien und Belarus in Europa am schlechtesten abschneidet1a;

	
	_________________

	
	1a https://www.transparency.org/en/cpi/2025/index/bih


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cc.	in der Erwägung, dass die EU die territoriale Integrität und Souveränität Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich unterstützt und jegliche Versuche, diese zu untergraben, nicht dulden wird; in der Erwägung, dass im Strategischen Kompass festgestellt wird, dass es im Hinblick auf Sicherheit und Stabilität von besonderem Interesse ist, die Souveränität, Einheit und territoriale Integrität von Bosnien und Herzegowina auf der Grundlage der Prinzipien der Gleichheit und Nichtdiskriminierung aller Bürgerinnen und Bürger und der konstituierenden Volksgruppen, wie sie in der Verfassung von Bosnien und Herzegowina verankert sind, zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cc.	in der Erwägung, dass die EU die territoriale Integrität und Souveränität Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich unterstützt und jegliche Versuche, diese zu untergraben, nicht dulden wird; in der Erwägung, dass im Strategischen Kompass festgestellt wird, dass es im Hinblick auf Sicherheit und Stabilität von besonderem Interesse ist, die Souveränität, Einheit und territoriale Integrität von Bosnien und Herzegowina auf der Grundlage der Prinzipien der Gleichheit und Nichtdiskriminierung aller Bürgerinnen und Bürger und der konstituierenden Volksgruppen, wie sie in der Verfassung von Bosnien und Herzegowina verankert sind, zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass im Strategischen Kompass zum Ausdruck gebracht wird, dass es im Hinblick auf Sicherheit und Stabilität von besonderem Interesse ist, die Souveränität, Einheit und territoriale Integrität von Bosnien und Herzegowina zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Republika Srpska einen Einjahresvertrag mit der amerikanischen Lobbyfirma McGinnis Lochridge LLP unterzeichnet hat; in der Erwägung, dass das Amt zur Kontrolle von Auslandsvermögen des US-Finanzministeriums (Office of Foreign Assets Control – OFAC) Milorad Dodik, Željka Cvijanović und 47 weitere Personen und Organisationen von der Liste der mit Sanktionen belegten Personen und Organisationen gestrichen hat; in der Erwägung, dass Milorad Dodik Anfang Februar 2026 die Vereinigten Staaten besucht hat und mit hochrangigen US-Beamten zusammengetroffen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass Milorad Dodik mit einem Lobbyvertrag im Wert von rund 4 Mio. USD in Verbindung gebracht wird, der im September 2025 zwischen der Regierung der Republika Srpska und der kanadischen Lobbyfirma Dickens & Madson (Canada) Inc. unter der Leitung von Ari Ben-Menashe, einem israelisch-kanadischen Lobbyisten und ehemaligen Geheimdienstmitarbeiter, unterzeichnet wurde; in der Erwägung, dass der Vertrag Bestimmungen enthält, von denen weithin berichtet wird, dass sie darauf abzielen, internationale Unterstützung für die Abspaltung der Republika Srpska von Bosnien und Herzegowina zu erlangen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cd.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina ein Vielvölkerstaat ist, in dessen Hoheitsgebiet seit Jahrhunderten verschiedene Religions- und Volksgruppen leben, womit deutlich wird, dass Volksgruppen mit unterschiedlichen Ansichten in einem Klima der Toleranz und des gegenseitigen Respekts gemeinsam bestehen können; in der Erwägung, dass die Vielfalt der Sprachen und Kulturen zu den Grundsätzen der Europäischen Union gehört und in den Artikeln 21 und 22 der Charta der Grundrechte verankert ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>53</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cd.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina ein multinationaler Staat ist, in dessen Hoheitsgebiet seit Jahrhunderten verschiedene Religionen und Völker leben, womit deutlich wird, dass sie in einem Klima der Toleranz und des gegenseitigen Respekts gemeinsam bestehen können; in der Erwägung, dass die Vielfalt der Sprachen und Kulturen zu den Grundsätzen der Europäischen Union gehört und in den Artikeln 21 und 22 der Charta der Grundrechte verankert ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ce.	in der Erwägung, dass die Sprachenvielfalt gemäß den Artikeln 21 und 22 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union als Grundrecht anerkannt ist, woraus sich ergibt, dass der Versuch, einer einzigen Sprache absoluten Vorrang einzuräumen, eine Einschränkung und Verletzung der Grundwerte der Europäischen Union darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ce.	in der Erwägung, dass die Vielfalt der Kulturen und Sprachen ein Grundprinzip der Europäischen Union darstellt, das in Artikel 22 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union verankert ist, in dem es heißt: „Die Union achtet die Vielfalt der Kulturen, Religionen und Sprachen“;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung der Gleichheit und der rechtmäßigen Vertretung aller konstituierenden Volksgruppen nach wie vor von wesentlicher Bedeutung für die Stabilität, die demokratische Legitimität und das ordnungsgemäße Funktionieren des institutionellen Rahmens von Bosnien und Herzegowina ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C c (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cc.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung der Gleichheit und der rechtmäßigen Vertretung aller konstituierenden Volksgruppen nach wie vor von wesentlicher Bedeutung für die Stabilität, die demokratische Legitimität und das ordnungsgemäße Funktionieren des institutionellen Rahmens von Bosnien und Herzegowina ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass Bosnien und Herzegowina laut dem von Transparency International erstellten Korruptionswahrnehmungsindex 2025 gemeinsam mit Algerien, Nepal und Indonesien weltweit auf Platz 109 liegt und damit zu den vier am schlechtesten positionierten Ländern in Europa gehört;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cc.	in der Erwägung, dass die Venedig-Kommission in ihrer Stellungnahme von 2005 betont hat, dass die weitreichenden Befugnisse des Hohen Beauftragten die lokalen politischen Entscheidungsträger davon abhalten, Kompromisse einzugehen, und sie dazu verleiten, institutionelle Zuständigkeiten auf eine internationale Behörde zu verlagern, wodurch die demokratische Entwicklung und die tatsächliche Souveränität Bosnien und Herzegowinas untergraben werden; in der Erwägung, dass in der Stellungnahme auch zum Ausdruck gebracht wird, dass vor jeglichen Fortschritten auf dem Weg hin zur EU-Integration als „unverzichtbarer Schritt“ Verfassungsreformen erfolgen müssten, was die Kommission im derzeitigen verfassungsrechtlichen Rahmen des Landes jedoch als „undenkbar“ erachtete;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Verteidigungsausgaben Bosnien und Herzegowinas im Jahr 2024 lediglich 0,75 % des Bruttoinlandsprodukts ausmachten;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>61</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung der Integrität demokratischer Prozesse zu einem zentralen Element der Erweiterungspolitik der Union geworden ist; in der Erwägung, dass die Kommission am 12. November 2025 den Europäischen Schutzschild für die Demokratie vorgestellt hat und das Europäische Zentrum für demokratische Resilienz am 24. Februar 2026 seine Arbeit als Rahmen für den Austausch und die operative Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten, den Organen der Union, den Bewerberländern und potenziellen Bewerberländern aufgenommen hat, um die kollektive Fähigkeit zur Antizipation, Erkennung und Reaktion auf Bedrohungen der Demokratie, einschließlich Einmischung und Manipulation im Informationsraum, zu stärken; in der Erwägung, dass die Stärkung der demokratischen Resilienz ein wesentlicher Bestandteil der Erfüllung der politischen Beitrittskriterien ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass feindliche externe Akteure, insbesondere Russland, versucht haben, ihren Einfluss auf die Länder des westlichen Balkans zu verstärken, um die europäische Einheit zu schwächen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	ist der Ansicht, dass Bosnien und Herzegowina eine nicht funktionsfähige Föderation ist, die von einem Hohen Beauftragten mit weitreichenden Befugnissen wie dem Recht, Gesetzesvorhaben zu blockieren, und dem Recht, Regierungsbeamte zu ernennen, regiert wird; stellt fest, dass der komplizierte Verwaltungsapparat Bosnien und Herzegowinas 13 Premierminister, 700 Abgeordnete und mehr als 180 Minister für ein Land mit nur 3,2 Millionen Einwohnern umfasst; stellt fest, dass jegliche wirtschaftliche Entwicklung durch die Bürokratie in Bosnien und Herzegowina gelähmt wird und dass Korruption und organisierte Kriminalität nach wie vor weit verbreitet sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	betont, dass Fortschritte im Beitrittsprozess nicht Vorrang vor einer zunächst durchzuführenden Reform des verfassungsrechtlichen Rahmens Bosnien und Herzegowinas haben dürfen und dass eine EU-Mitgliedschaft mit der derzeitigen Verfassungsordnung unvereinbar ist, wie in der Stellungnahme der Venedig-Kommission von 2005 hervorgehoben wurde; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>66</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>67</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit und bekräftigt seine volle Unterstützung für die verfassungsmäßige Ordnung des Landes; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten; betont, dass der EU-Beitritt ein fairer, objektiver und leistungsorientierter Prozess ohne politische Voreingenommenheit oder Vorzugsbehandlung bleiben muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>68</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit, sobald das Land alle erforderlichen Reformen im vollen Umfang umgesetzt hat; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>69</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit der Staatsvölker und aller Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>




<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>70</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	bekräftigt nachdrücklich seine Unterstützung für den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger und Staatsvölker zu gewährleisten;
	1.	unterstützt den EU-Beitritt Bosnien und Herzegowinas auf der Grundlage von Einheit, Souveränität und territorialer Unversehrtheit; weist darauf hin, dass Fortschritte auf Leistungen basieren und Reformen erfordern, um demokratische Institutionen, die die Demokratie wahren, zu schützen, die Rechtsstaatlichkeit zu wahren, Korruption und organisierte Kriminalität zu bekämpfen und die Grundrechte und die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger, Staatsvölker und Minderheiten zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>72</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass die Zusammenarbeit mit den Westbalkanländern auch ohne Vollmitgliedschaft in der EU wirksam durch Partnerschaften und Kooperationsabkommen fortgesetzt werden kann, wie die bestehenden Modelle mit Drittländern belegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>73</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	unterstützt die Entwicklung von Kooperationsrahmen mit Partnern im Westbalkan, einschließlich Serbien und Albanien, bei denen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit und der Sicherheit Vorrang eingeräumt wird, ohne dass dabei eine EU-Mitgliedschaft angestrebt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>74</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass alle Reformen im Zusammenhang mit den Kopenhagener Kriterien, insbesondere in Bezug auf die Rechtsstaatlichkeit, die Korruptionsbekämpfung, das Funktionieren demokratischer Institutionen und den Schutz der Grundrechte, vollständig umgesetzt werden müssen, bevor eine EU-Mitgliedschaft zeitnah in Erwägung gezogen werden kann;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	bekräftigt die Bedeutung Bosnien und Herzegowinas für den westlichen Balkan; fordert die Kommission auf, die notwendigen diplomatischen, politischen und kulturellen Instrumente zu mobilisieren, um die strategischen Partnerschaften Bosnien und Herzegowinas mit der Europäischen Union zu stärken und die regionale Integration unter uneingeschränkter Achtung der Souveränität und der internationalen Zusammenarbeit zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass der EU-Beitritt kein automatischer Prozess ist, sondern durch nachhaltige und glaubwürdige Reformen verdient werden muss; betont, dass die Union bei der Bewertung der Fortschritte des Landes hinsichtlich der Beitrittskriterien hohe Anforderungen stellen, aber auch fair bleiben muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	bekräftigt, dass dem Beitrittsprozess Bosnien und Herzegowinas funktionierende demokratische Institutionen, Rechtsstaatlichkeit, die Bekämpfung von Korruption und organisierter Kriminalität, die Achtung der Grundrechte sowie die Diskriminierungsfreiheit aller Bürgerinnen und Bürger – einschließlich der konstituierenden Volksgruppen – ungeachtet ihrer ethnischen, religiösen oder sonstigen Zugehörigkeit vorausgehen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	bekräftigt, dass dem Beitrittsprozess Bosnien und Herzegowinas funktionierende demokratische Institutionen, Rechtsstaatlichkeit, die Bekämpfung von Korruption und organisierter Kriminalität, die Achtung der Grundrechte sowie die Diskriminierungsfreiheit aller Bürgerinnen und Bürger – einschließlich der konstituierenden Volksgruppen – ungeachtet ihrer ethnischen, religiösen oder sonstigen Zugehörigkeit vorausgehen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	bekräftigt seine entschiedene Unterstützung für den europäischen Weg Bosnien und Herzegowinas sowie für seine Souveränität, territoriale Unversehrtheit und verfassungsmäßige Ordnung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	betont, dass im derzeitigen Kontext des „beschleunigten Beitritts“ und eines stärker geopolitisch orientierten Ansatzes für die Erweiterungspolitik Bosnien und Herzegowina als ein Land, das nach wie vor von den Folgen des Kriegs und einem fragilen und unvollständigen Friedensprozess geprägt ist, besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden muss; betont, dass alle Anpassungen des Beitrittsprozesses gleichermaßen und konsequent für alle Bewerberländer angewandt werden müssen, und betont, dass dieser Grundsatz für Bosnien und Herzegowina von besonderer Bedeutung ist, da das Land eine direkte Außengrenze mit der EU teilt und somit seine Stabilität, seine institutionelle Funktionsfähigkeit und seine europäische Perspektive für die Union von strategischer Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	unterstützt auf der Grundlage der Fortschritte bei den Reformen die schrittweise Integration Bosnien und Herzegowinas in ausgewählte Politikbereiche und Programme der EU, bevor es zu einer vollwertigen Mitgliedschaft kommt; ist der Ansicht, dass durch eine solche schrittweise Integration greifbare Vorteile für die Bürgerinnen und Bürgern Bosnien und Herzegowinas entstehen, ihr Vertrauen in den EU-Beitrittsprozess gestärkt wird und eine unumkehrbare Dynamik hin zu einer Vollmitgliedschaft geschaffen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen; lehnt in Anbetracht der Tatsache, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor unter internationaler Aufsicht steht und dass der derzeitige verfassungsrechtliche und politische Rahmen sowie das Amt des Hohen Beauftragten mit den politischen Kriterien von Kopenhagen unvereinbar sind, die Aufnahme von Beitrittsverhandlungen ab;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen aufgenommen werden können, sobald die erforderlichen Voraussetzungen auf glaubwürdige Weise erfüllt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, wobei sicherzustellen ist, dass die Beitrittsbemühungen zu politischem Zusammenhalt beitragen und die internen Spaltungen nicht verschärfen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und ohne weitere Verzögerungen oder politische Blockaden umzusetzen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte auf glaubwürdige und fundierte Weise und rechtzeitig durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können; fordert ein Ende der Blockadehaltung, des politisch motivierten Ausübung von Vetorechten sowie der kontraproduktiven Rhetorik und spaltenden Taktiken, durch die der Fortschritt behindert und die Aufmerksamkeit von EU-bezogenen Reformen abgelenkt wird; fordert alle führenden Politiker auf, sich konstruktiv zu engagieren, die Bestrebungen der Bürgerinnen und Bürger zu erfüllen und den Stillstand zu überwinden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten seit Langem überfälligen, notwendigen Reformen und Schritte umgehend ohne weitere politischen Blockaden sowie auf fundierte, transparente und glaubwürdige Weise durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr echtes Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte unverzüglich durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich aufgenommen werden können;
	2.	fordert die führenden Politiker Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, ihr Engagement für das strategische Ziel des EU-Beitritts zu bekräftigen und die von der Kommission aufgezeigten notwendigen Reformen und Schritte durchzuführen, damit die Beitrittsverhandlungen unverzüglich und ohne politische Blockaden aufgenommen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	betont, dass nachhaltige Fortschritte auf dem europäischen Weg einen Prozess erfordern, der von den legitimen institutionellen Akteuren des Landes im Einklang mit seinem verfassungsrechtlichen Rahmen geleitet wird; betont, dass ein inklusiver und konsensbasierter Prozess mit nationaler Eigenverantwortung erforderlich ist, um die mit dem Dayton-Friedensübereinkommen geschaffenen verfassungsrechtlichen Regelungen zu überprüfen und zu verbessern, die Funktionsfähigkeit der Institutionen sicherzustellen und das interne konstitutionelle Gleichgewicht des Landes widerzuspiegeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	weist darauf hin, dass eine dauerhafte institutionelle Stabilität in Bosnien und Herzegowina eine Anpassung durch einen Prozess erfordert, der von den legitimen institutionellen Akteuren des Landes im Einklang mit seinem verfassungsrechtlichen Rahmen geleitet wird; fordert, dass alle Reformbemühungen im Wege des Dialogs, der Gegenseitigkeit und der Achtung des im Land geschaffenen konstitutionellen Gleichgewichts fortgesetzt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	bekräftigt die uneingeschränkte Unterstützung des Europäischen Parlaments für Bosnien und Herzegowina auf seinem Weg zum EU-Beitritt, auch durch finanzielle und technische Hilfe; betont jedoch, dass Fortschritte letztlich vom politischen Willen und der Eigenverantwortung der Behörden auf allen Regierungs- und Verwaltungsebenen abhängig sind; weist darauf hin, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas zuvor bereits ihre Fähigkeit unter Beweis gestellt haben, einen Konsens zu erzielen und wichtige Reformen durchzuführen, wenn ein ausreichender politischer Wille vorhanden ist, und fordert sie auf, sich ebenso entschlossen zu zeigen, um das Land auf seinem Weg in die Europäische Union voranzubringen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die politischen Akteure in Bosnien und Herzegowina auf, ihr Engagement für die EU-Mitgliedschaft des Landes zu erneuern und zu bekräftigen und dies mit konkreten Ergebnissen und der Realisierung dringend erforderlicher Reformen zu untermauern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	betont, dass der Übergang hin zu einem modernen, bürgerlichen Staatsmodell, das über die restriktiven ethno-nationalistischen Paradigmen der Vergangenheit hinausgeht, von wesentlicher Bedeutung ist, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger unabhängig von ihrer ethnischen Zugehörigkeit uneingeschränkte und gleiche politische Rechte genießen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	weist darauf hin, dass der Weg Bosnien und Herzegowinas in die EU nur gelingen kann, wenn im Einklang mit dem Dayton-Übereinkommen die uneingeschränkte Gleichheit und die rechtmäßige Vertretung aller drei konstituierenden Volksgruppen sichergestellt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	bekräftigt, dass die Durchsetzung des Dayton-Paris-Friedensübereinkommens die Verpflichtung beinhaltet, die verfassungsmäßige Struktur von Bosnien und Herzegowina unter Achtung der Rechte der Staatsvölker und aller Bürgerinnen und Bürger einzuhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	ist der Ansicht, dass die mangelnden Fortschritte Bosnien und Herzegowinas bei der Korruptionsbekämpfung auch darauf zurückzuführen sind, dass die Bemühungen, die politische Einflussnahme auf die Ernennung von Richtern zu beseitigen und die Unabhängigkeit und Rechenschaftspflicht von Richtern und Staatsanwälten wirksam zu regulieren, bislang erfolglos waren; fordert daher, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden; ist besorgt darüber, dass wichtige Entscheidungsträger versuchen, Mechanismen beizubehalten, die eine politische Kontrolle über die Justiz ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden; betont, dass erst dann Fortschritte auf dem Weg zu einer EU-Mitgliedschaft des Landes möglich sind, wenn alle erforderlichen Reformen in Kraft getreten sind;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Dan Barna</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; verurteilt ausdrücklich die absichtliche und politisch motivierte Blockade des Abgeordnetenhauses der Parlamentarischen Versammlung von Bosnien und Herzegowina, aufgrund derer die Legislative auf staatlicher Ebene praktisch handlungsunfähig ist und die Annahme der von der EU vorgegebenen Rechtsvorschriften unmittelbar verhindert wurde; fordert den Rat auf, im Rahmen des bestehenden EU-Sanktionsrahmens für Bosnien und Herzegowina, der durch den Beschluss 2011/173/GASP des Rates und dessen aufeinanderfolgende Verlängerungen geschaffen wurde, die Personen zu benennen, die für die anhaltende und organisierte Behinderung der Arbeit der Parlamentarischen Versammlung von Bosnien und Herzegowina unmittelbar verantwortlich sind; betont, dass gezielte Reiseverbote und das Einfrieren von Vermögenswerten gegen solche Personen sowohl rechtlich begründet wären als auch in einem angemessenen Verhältnis zur Schwere der Behinderung stehen würden; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstitutiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte nach einem transparenten und inklusiven öffentlichen Konsultationsverfahren, bei dem die Empfehlungen der Venedig-Kommission umfassend berücksichtigt werden, und im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards und unter gebührender Berücksichtigung der Empfehlungen der Venedig-Kommission nach einem sinnvollen und inklusiven öffentlichen Konsultationsprozess verabschiedet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards und unter gebührender Berücksichtigung der Empfehlungen der Venedig-Kommission nach einem sinnvollen und inklusiven öffentlichen Konsultationsprozess verabschiedet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards und unter gebührender Berücksichtigung der Empfehlungen der Venedig-Kommission nach einem sinnvollen und inklusiven öffentlichen Konsultationsprozess verabschiedet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	hebt die Schlüsselrolle des Parlaments von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über die Gerichte im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;
	3.	hebt die Schlüsselrolle der Parlamentarischen Versammlung von Bosnien und Herzegowina beim Beitrittsprozess hervor; legt ihm nahe, EU-bezogenen Reformen Vorrang einzuräumen und einen konstruktiven Dialog aufzunehmen, um ein wirksames und reibungsloses Gesetzgebungsverfahren sicherzustellen; fordert, dass das Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Bosnien und Herzegowina und das Gesetz über das Gericht in Bosnien und Herzegowina im Einklang mit den europäischen Standards verabschiedet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	betont, dass in Bewerberländern mit komplexen verfassungsrechtlichen Regelungen wie Bosnien und Herzegowina wichtige Reformen, die das Funktionieren, die Unabhängigkeit und die Zuständigkeiten der staatlichen Institutionen betreffen, nicht überstürzt oder politisch instrumentalisiert werden dürfen; betont, dass beschleunigte Verfahren oder der Druck, politische Zeitpläne einzuhalten, nicht zulasten der rechtlichen Qualität, der institutionellen Integrität der Reformen oder der verfassungsmäßigen Gewaltenteilung gehen dürfen; betont, dass Reformen, mit denen die Wirksamkeit der zentralen Institutionen beeinträchtigt wird, nicht als Fortschritte auf dem Weg zur EU-Mitgliedschaft angesehen werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen; fordert, dass der Chefunterhändler und das Verhandlungsteam für den EU-Beitritt so zusammengesetzt werden, dass für Ausgewogenheit und eine legitime Vertretung aller drei konstituierenden Volksgruppen gesorgt ist, um den Anschein zu vermeiden, dass eine der Seiten überwiegend berücksichtig wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, im Einklang mit den jüngsten Urteilen des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina und unter uneingeschränkter Achtung der verfassungsrechtlichen Zuständigkeiten und rechtlichen Ordnung von Bosnien und Herzegowina umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas ferner auf, dafür zu sorgen, dass die Schaffung des nationalen Rahmens für die Durchführung der EU-Beitrittsverhandlungen auf transparente und inklusive Weise erfolgt und sinnvolle Mechanismen für den Dialog mit Organisationen der Zivilgesellschaft und Sozialpartnern umfasst, wobei gleichzeitig eine koordinierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Regierungsebenen sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, im Einklang mit den jüngsten Urteilen des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina und unter uneingeschränkter Achtung der verfassungsrechtlichen Zuständigkeiten und rechtlichen Ordnung von Bosnien und Herzegowina umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas ferner auf, dafür zu sorgen, dass die Schaffung des nationalen Rahmens für die Durchführung der EU-Beitrittsverhandlungen auf transparente und inklusive Weise erfolgt und sinnvolle Mechanismen für den Dialog mit Organisationen der Zivilgesellschaft und Sozialpartnern umfasst, wobei gleichzeitig eine koordinierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Regierungsebenen sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>



<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	4.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen, der über ein umfassendes Mandat verfügt, das Land im Einklang mit der Verfassung Bosnien und Herzegowinas zu vertreten; fordert die Direktion für Europäische Integration des Ministerrats von Bosnien und Herzegowina auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Regierungs- und Verwaltungsebenen abzustimmen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas ferner auf, dafür zu sorgen, dass die Schaffung eines nationalen Rahmens für die Durchführung von EU-Beitrittsverhandlungen transparent und inklusiv erfolgt und auf sinnvollen Mechanismen für den Dialog mit Organisationen der Zivilgesellschaft und Sozialpartnern beruht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen, was eine Voraussetzung für die EU-Mitgliedschaft ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	fordert den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, umgehend einen Chefunterhändler für die EU-Beitrittsverhandlungen von Bosnien und Herzegowina zu ernennen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, sich im Hinblick auf eine harmonisierte Angleichung an den EU-Besitzstand auf allen Ebenen abzustimmen;
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, vor der Festlegung des nationalen Rahmens für die EU-Beitrittsverhandlungen den Beschluss über das System der Koordinierung des europäischen Integrationsprozesses zu überarbeiten, um ein funktionaleres, effizienteres und transparenteres System mit verstärkter Rechenschaftspflicht sicherzustellen, unter anderem durch die Angleichung der Stimmrechte an die verfassungsrechtlichen Zuständigkeiten, die Einführung von Rechenschaftsmechanismen und klaren Kriterien für Ernennungen und die Annahme des nationalen Programms zur Übernahme des Besitzstands (National Programme for the Adoption of the Acquis, NPAA) oder eines gleichwertigen Integrationsprogramms als Fahrplan für den Beitrittsprozess;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, den Beschluss über das System der Koordinierung des europäischen Integrationsprozesses zu überarbeiten, um ein funktionaleres, effizienteres und transparenteres System mit verstärkter Rechenschaftspflicht sicherzustellen, unter anderem durch die Angleichung der Stimmrechte an die verfassungsrechtlichen und rechtlichen Zuständigkeiten, die Einführung von Rechenschaftsmechanismen und klaren Kriterien für Ernennungen und die Annahme des nationalen Programms zur Übernahme des Besitzstands (National Programme for the Adoption of the Acquis, NPAA) als Fahrplan für den Beitrittsprozess;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, den Beschluss über das System der Koordinierung des europäischen Integrationsprozesses umgehend zu überarbeiten, um ein funktionales, effizientes und transparentes System mit Rechenschaftspflicht sicherzustellen, unter anderem durch die Angleichung der Stimmrechte an die verfassungsrechtlichen Zuständigkeiten, die Einführung von Rechenschaftsmechanismen und klaren Kriterien für Ernennungen und die Annahme eines Fahrplans für den Beitrittsprozess;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	weist darauf hin, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird; betont, dass diese strukturellen Schwächen, anhand derer klar zu erkennen ist, dass Bosnien und Herzegowina noch nicht für einen EU-Beitritt bereit ist, ein ernstes Risiko darstellen, die Europäische Union ebenfalls instabiler zu machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	bedauert, dass politische Spaltung nach wie vor auf dem Vormarsch ist, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird und deutlich wird, dass die Funktionsfähigkeit der Institutionen wiederhergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	bedauert, dass politische Spaltung und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird; betont, dass die EU als neutraler und glaubwürdiger Vermittler auftreten und den Dialog und das Vertrauen zwischen allen Interessenträgern fördern muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische und unitaristische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	bedauert den Stillstand bei den EU-Reformen aufgrund des anhaltenden Vormarschs politischer Spaltung, sezessionistischer Bestrebungen und der Vereinnahmung des Staates, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird und dadurch der Fortschritt Bosnien und Herzegowinas auf seinem europäischen Integrationspfad erheblich behindert wird, da der auf ethnischen Kriterien basierende Verfassungsrahmen weiterhin politische Blockaden und institutionelle Vetomechanismen ermöglicht, die häufig dazu genutzt werden, die Beschlussfassung zu verzögern, die Funktionsfähigkeit von Staaten zu schwächen und den Reformprozess des Landes sowie dessen Fortschritte auf dem Weg hin zur europäischen Integration zu verlangsamen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	bedauert, dass politische Spaltung, Hetze, einschließlich der Aufstachelung zu ethnischer, religiöser und rassistischer Intoleranz, der Leugnung von Völkermord und anderen Kriegsverbrechen, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben und die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird;
	5.	bedauert, dass politische Spaltung, sezessionistische Bestrebungen und die Vereinnahmung des Staates nach wie vor auf dem Vormarsch sind, wodurch auch Jahrzehnte nach dem Krieg das Vertrauen der Öffentlichkeit untergraben, die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte beschleunigt wird und das Land gelähmt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	betont, dass sowohl eine separatistische als auch eine unitaristische Rhetorik zu Instabilität in Bosnien und Herzegowina führen und eine gleichberechtigte Vertretung und gleiche Rechte für die drei konstituierenden Volksgruppen und alle Bürgerinnen und Bürger in Bosnien und Herzegowina, wie sie in der Verfassung von Bosnien und Herzegowina verankert sind, verhindert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; nimmt mit Besorgnis die politischen Spannungen und die Rhetorik im gesamten Land, die die institutionelle Stabilität untergraben könnten, zur Kenntnis und fordert alle politischen Akteure auf, im Einklang mit dem verfassungsrechtlichen Rahmen einen konstruktiven Dialog aufzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; nimmt mit Besorgnis die politischen Spannungen und die Rhetorik im gesamten Land, die die institutionelle Stabilität untergraben könnten, zur Kenntnis und fordert alle politischen Akteure auf, im Einklang mit dem verfassungsrechtlichen Rahmen einen konstruktiven Dialog aufzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska sowie das feindselige und stigmatisierende Verhalten von Beamten, insbesondere hochrangigen Beamten, gegenüber Organisationen der Zivilgesellschaft, der politischen Opposition, unabhängigen Medien und anderen kritischen Stimmen in der Gesellschaft, durch die die Stabilität Bosnien und Herzegowinas ausgehöhlt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Dan Barna</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, unter anderem vonseiten des ehemaligen Präsidenten der Republika Srpska Milorad Dodik und mit ihm verbundener Personen, die durch ihre offene Anfechtung der Autorität des Hohen Beauftragten und die Vertiefung der politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu Russland Bosnien und Herzegowina auf dem Weg zum EU-Beitritt direkt und vorsätzlich behindern; fordert den Rat und die Kommission auf, alle verfügbaren Instrumente in Betracht zu ziehen, einschließlich gezielter restriktiver Maßnahmen gegen die Personen, die für die systematische Behinderung der verfassungsmäßigen Ordnung und des Prozesses der Integration Bosnien und Herzegowinas in die EU verantwortlich sind, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der formellen und de facto bestehenden Entität Republika Srpska sowie das feindselige Verhalten von Beamten, insbesondere hochrangigen Beamten, gegenüber Organisationen der Zivilgesellschaft, der politischen Opposition, unabhängigen Medien und anderen kritischen Stimmen in der Gesellschaft, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
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	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird; verurteilt die anhaltende Zusammenarbeit der Behörden der Republika Srpska mit russischen Beamten und mit Sanktionen belegten Organisationen und hebt die diesbezüglichen Risiken für die Sicherheit und Stabilität Bosnien und Herzegowinas hervor; fordert alle politischen Akteure der Republika Srpska nachdrücklich auf, sich konstruktiv in die staatlichen Institutionen einzubringen und Reformen Vorrang einzuräumen, die für den europäischen Weg Bosnien und Herzegowinas erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird; verurteilt aufs Schärfste die jüngsten Handlungen und die Rhetorik von Milorad Dodik, der trotz des Gerichtsurteils und obwohl er seines Amtes als Präsident enthoben wurde, weiterhin eine destruktive Rolle im Land spielt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt untergraben wird;
	6.	begrüßt die Entscheidungen der Versammlung der Entität Republika Srpska, Gesetze aufzuheben, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas für verfassungswidrig befunden wurden; verurteilt die anhaltende hetzerische und abwertende Rhetorik und sezessionistische Politik der Führung der Entität Republika Srpska, durch die Bosnien und Herzegowina geschwächt und sein Weg zum Beitritt erheblich untergraben wird;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Kommission auf, ihr Engagement vor Ort in Banja Luka zu verstärken, unter anderem durch direkte Kontakte mit Vertretern der serbischen Gemeinschaft in Bosnien und Herzegowina, mit dem Ziel, den Dialog zu fördern, Vertrauen aufzubauen und die regionale Integration voranzubringen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Vizepräsidentin der Kommission und Hohe Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik sowie den Rat auf, in Abstimmung mit internationalen Partnern gezielte restriktive Maßnahmen gegen Personen und Organisationen auszuarbeiten, die für schwerwiegende Handlungen verantwortlich sind, die die Souveränität, die verfassungsmäßige Ordnung, die territoriale Unversehrtheit oder das Funktionieren staatlicher Institutionen in Bosnien und Herzegowina untergraben, unter anderem durch die Förderung verfassungswidriger Handlungen und sezessionistischer Rhetorik, die Behinderung der Vollstreckung von Entscheidungen des Verfassungsgerichts oder die Erleichterung feindlicher Einflussnahme von außen; betont, dass solche Maßnahmen verhältnismäßig, reversibel und so konzipiert sein müssen, dass sie die Bevölkerung nicht beeinträchtigen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	verurteilt die inakzeptablen und gefährlichen Bestrebungen der Führung der Republika Srpska hin zu einer Abspaltung; warnt davor, dass solche Handlungen eine direkte Verletzung des Dayton-Friedensübereinkommens und eine Bedrohung für den Frieden in der Region darstellen; fordert die sofortige Wiedereinführung der US-Sanktionen und die Verschärfung der EU-weiten Sanktionen gegen Beamte, die die territoriale Unversehrtheit des Landes aktiv untergraben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	verurteilt aufs Schärfste alle Lobbyaktivitäten der Regierung der Entität Republika Srpska, die darauf abzielen, internationale Unterstützung für ihre Abspaltung zu erlangen, die verfassungsmäßige Ordnung von Bosnien und Herzegowina zu untergraben oder das Mandat des Hohen Beauftragten anzufechten, da solche Handlungen einen direkten Verstoß gegen die Verfassung von Bosnien und Herzegowina darstellen und mit der Souveränität, der territorialen Unversehrtheit und dem europäischen Weg des Landes nicht vereinbar sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6b.	ist zutiefst besorgt über die jüngsten Besuche von Milorad Dodik in den Vereinigten Staaten mit dem Ziel, die sezessionistische Agenda zu legitimieren; bedauert jegliche diplomatischen Signale, die als Freibrief für eine sezessionistische Rhetorik ausgelegt werden könnten; fordert unsere internationalen Partner, einschließlich der US-Regierung, nachdrücklich auf, weiterhin einheitlich gegenüber denjenigen aufzutreten, die die Souveränität Bosnien und Herzegowinas bedrohen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 b (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6b.	verurteilt aufs Schärfste die wiederholte hetzerische Rhetorik und die Feier des sogenannten Tages der Republika Srpska, der vom Verfassungsgericht von Bosnien und Herzegowina wiederholt für verfassungswidrig erklärt wurde und dessen anhaltende Begehung die Rechtsstaatlichkeit und die verfassungsmäßige Ordnung des Staates untergräbt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	bringt seine Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass die Führung der Entität Republika Srpska, insbesondere der ehemalige Präsident Milorad Dodik, die Chancen Bosniens und Herzegowinas auf eine EU-Mitgliedschaft untergraben hat, insbesondere indem sie sich gegen Sanktionen gegen Russland ausgesprochen und enge Beziehungen zu Russland und zum Diktator Wladimir Putin unterhalten hat; erwartet, dass der neue Präsident der Entität Republika, Srpska, Siniša Karan, diesen beschämenden Kurs ändern und sein Bekenntnis zur europäischen Zukunft des Landes bekräftigen wird;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6c.	verurteilt aufs Schärfste die anhaltende strategische Annäherung der Führung der Republika Srpska an die Russische Föderation; betrachtet die häufigen Konsultationen mit Moskau als einen bewussten Versuch, Bosnien und Herzegowina, den Westbalkan und die EU im Allgemeinen zu destabilisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6d.	verurteilt feindseliges Verhalten und Stigmatisierungsversuche der Führung der Republika Srpska, die gegen Organisationen der Zivilgesellschaft, die politische Opposition, unabhängige Medien und andere kritische Stimmen in der Gesellschaft gerichtet sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6b.	nimmt die Entscheidung der Nationalversammlung der Republika Srpska, eine Reihe von Legislativakten aufzuheben, die zuvor als verfassungswidrig eingestuft wurden, positiv zur Kenntnis, darunter diejenigen, die sich auf Staatseigentum, die Nichtanerkennung von Entscheidungen des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina, Beschränkungen der Arbeitsweise staatlicher Institutionen, Änderungen des Strafgesetzbuchs und die Einrichtung eines gesonderten Hohen Rates für Justiz und Staatsanwaltschaft beziehen; betont, dass diese Entwicklung einen konstruktiven Schritt hin zu einer stärkeren Achtung der verfassungsmäßigen Ordnung und der Rechtsstaatlichkeit in Bosnien und Herzegowina bedeutet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden;
	7.	erachtet es als wichtig, die institutionelle Stabilität zu wahren und die Resilienz gegenüber Einflüssen von außen, durch die interne Spaltungen verschärft werden können, zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden;
	7.	nimmt zur Kenntnis, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden;
	7.	äußert seine Besorgnis darüber, dass es, obwohl sich Bosnien und Herzegowina formal vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, aufgrund des Widerstands der SNSD-Partei nicht möglich war, die Sanktionen wirksam umzusetzen; fordert, dass sich alle politischen Akteure in Bosnien und Herzegowina als Voraussetzung für Fortschritte in der Frage der EU-Mitgliedschaft dazu verpflichten, Sanktionen gegen Russland und deren wirksame Umsetzung zu unterstützen und sicherzustellen, dass diese ordnungsgemäß durchgesetzt werden;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden;
	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden; begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina weiterhin an Krisenbewältigungsmissionen und -operationen der EU beteiligt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden;
	7.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina formal weiterhin vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angleicht und sich auch an den Sanktionen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine beteiligt, und fordert, dass diese wirksam um- und durchgesetzt werden; begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina weiterhin an Krisenbewältigungsmissionen und -operationen der EU beteiligt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	betont, dass außenpolitische Positionen im Einklang mit den verfassungsrechtlichen Zuständigkeiten Bosnien und Herzegowinas und auf der Grundlage eines internen Konsens formuliert werden sollten, um Legitimität, Kohärenz und eine nachhaltige Umsetzung sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	betont, dass außenpolitische Positionen im Einklang mit den verfassungsrechtlichen Zuständigkeiten Bosnien und Herzegowinas und auf der Grundlage eines internen Konsens formuliert werden sollten, um Legitimität, Kohärenz und eine nachhaltige Umsetzung sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina den Berichten der Kommission zufolge seit 2024 formal vollständig an die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU angeglichen ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	begrüßt, dass sich Bosnien und Herzegowina weiterhin an Krisenbewältigungsmissionen und -operationen der EU beteiligt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7b.	begrüßt die einstimmige Annahme des Reformprogramms Bosnien und Herzegowinas 2025 durch den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina, das der NATO vorzulegen ist, und betrachtet dies als einen wichtigen Schritt, um das kontinuierliche Engagement Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der Partnerschaft für den Frieden der NATO sicherzustellen; fordert die Institutionen des Landes auf, die sich aus dieser Zusammenarbeit ergebenden Prioritäten und Verpflichtungen weiterhin umzusetzen, um die institutionellen Kapazitäten, die sicherheitspolitische Zusammenarbeit und die euro-atlantische Integration zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt, dass es wichtig ist, in Bosnien und Herzegowina Frieden und Stabilität zu wahren, und betont, dass nachhaltige politische Lösungen in der nationalen Eigenverantwortung liegen und auf einem Dialog zwischen den legitimen institutionellen und politischen Akteuren des Landes basieren müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	nimmt zur Kenntnis, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor auf das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR angewiesen ist; erkennt deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an; ist jedoch darüber besorgt, dass die Befugnisse des Amtes des Hohen Beauftragten rechtlich nicht klar abgegrenzt sind, es unmöglich ist, gegen seine Entscheidungen Rechtsmittel einzulegen, und dass es diesem Amt – dessen Amtsträger allein gegenüber dem Rat für die Umsetzung des Friedens rechenschaftspflichtig ist – an Rechenschaftsmechanismen und demokratischer Legitimität mangelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine nachdrückliche Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese internationalen Mechanismen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden, Stabilität und verfassungsmäßiger Ordnung an; fordert, dass eine starke, glaubwürdige und anpassungsfähige Präsenz der EUFOR vor Ort aufrechterhalten wird, die über angemessene Abschreckungs-, Schnellreaktions- und Überwachungskapazitäten im Hinblick auf hybride Bedrohungen verfügt; fordert die Mitgliedstaaten auf, weiterhin Personal und Kapazitäten bereitzustellen, und fordert die Behörden Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, uneingeschränkt mit der EUFOR und den Sicherheitsakteuren der EU zusammenzuarbeiten;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten (OHR) und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität in Bosnien und Herzegowina und der Region an; betont seine uneingeschränkte Unterstützung für das Mandat des Hohen Beauftragten, bis auf nationaler Ebene Strukturen der Rechenschaftspflicht eingerichtet wurden und Bosnien und Herzegowina über eine funktionale Rechtsstaatlichkeit mit einem System von Kontrolle und Gegenkontrolle verfügt; fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina, die NATO und die Operation EUFOR ALTHEA auf, einen Reformprozess der Streitkräfte von Bosnien und Herzegowina einzuleiten mit dem Ziel, die drei Infanteriebrigaden aufzulösen, deren Soldaten hauptsächlich nach ethnischer Zugehörigkeit gruppiert sind, und stattdessen wirklich multiethnische Einheiten zu bilden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an; bedauert, dass das Mandat der EUFOR Althea nach wie vor verlängert werden muss; fordert Bosnien und Herzegowina auf, die überfälligen Verpflichtungen aus der Agenda 5+2 zu erfüllen, um den Weg dafür zu ebnen, die internationale Aufsicht zu beenden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an; fordert die rasche Umsetzung der Agenda 5+2, insbesondere im Hinblick auf das Staatseigentum, um die notwendige wirtschaftliche und infrastrukturelle Entwicklung in ganz Bosnien und Herzegowina zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an; begrüßt den anhaltenden Beitrag der EU-Mitgliedstaaten zur Mission, unter anderem durch den fortgesetzten Personaleinsatz und die operativ Unterstützung; erachtet es als wichtig, eine angemessene Präsenz der Einsatzkräfte vor Ort und ein angemessenes Situationsbewusstsein aufrechtzuerhalten, wozu auch die Überwachung des sich entwickelnden politischen und sicherheitspolitischen Umfelds zählt; betont, dass die Mission nach wie vor ein ausschlaggebender stabilisierender Faktor im Land ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;
	8.	bekräftigt seine Unterstützung für das Büro des Hohen Beauftragten und die Operation Althea der EUFOR, bedauert zwar, dass Bosnien und Herzegowina auch mehr als 30 Jahre nach dem Friedensabkommen von Dayton weiterhin auf diese Institutionen angewiesen ist, erkennt jedoch deren entscheidende Rolle bei der Wahrung von Frieden und Stabilität an;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	fordert den Rat und den Vizepräsidenten/Hohen Beauftragten auf, alle interessierten Mitgliedstaaten in die Lage zu versetzen, sich an den Friedenssicherungsmissionen der EU, wie der Operation EUFOR ALTHEA in Bosnien und Herzegowina, zu beteiligen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	erachtet es als wichtig, die institutionelle Stabilität zu wahren und eine externe Dynamik, durch die interne Spaltungen verschärft werden können, zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	nimmt die Bemühungen um ausländische Einflussnahme und Desinformationskampagnen in Bosnien und Herzegowina zur Kenntnis; betont, dass Bosnien und Herzegowina seine Fähigkeit, seine Souveränität und institutionelle Resilienz zu schützen, unter Beweis stellen muss, bevor weitere Schritte im Beitrittsprozess in Betracht gezogen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina, insbesondere durch Russland; ist beunruhigt über die Rolle Serbiens bei der Förderung der geopolitischen Ziele Chinas und Russlands in Bosnien und Herzegowina und in der gesamten Region; stellt mit Sorge fest, dass pro-russische Propaganda und Narrative vor allem von inländischen Akteuren verbreitet werden; ist ferner besorgt darüber, dass sich Kroatien kontinuierlich in die inneren politischen Angelegenheiten Bosnien und Herzegowinas einmischt, wodurch verhindert wird, dass das Land die ethnische Spaltung überwindet, einen echten Aussöhnungsprozess voranbringt und Fortschritte bei seinem Weg zum EU-Beitritt erzielt; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken, unter anderem durch die Angleichung an das Gesetz über digitale Dienste und durch die Entwicklung von Strategien, Kapazitäten und Koordinierungsmechanismen, um im Einklang mit den Zielen des Europäischen Schutzschilds für die Demokratie zeitnah auf wahlbezogene und andere Risiken im digitalen Informationsraum reagieren zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Dan Barna, Lucia Yar, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; ist besonders besorgt über die anhaltenden Desinformationskampagnen, die von Russland ausgehen und gegen den Westbalkan im Allgemeinen gerichtet sind; stellt fest, dass Serbien eine Schlüsselrolle als Plattform spielt, von der aus russische Medien, gegen die in der EU Sanktionen verhängt wurden, weiterhin russische Propaganda in der bosnisch-kroatisch-montenegrinisch-serbischen (BKMS) Sprache in der Region verbreiten können; nimmt ebenso die Bemühungen Russlands zur Kenntnis, seine Beziehungen zu den Serben in der Region – unter Betonung des gemeinsamen slawischen Erbes und der religiösen Verbindungen – zu nutzen,, um die Region zu destabilisieren, Misstrauen zu schaffen und den Beitrittsprozess von Bosnien und Herzegowina zu untergraben; ist besorgt über die Rhetorik, mit der die Existenz von Verbrechen gegen die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen zwischen 1992 und 1995 geleugnet, die sezessionistische Bewegung in der Republika Srpska gefördert und die Annäherung an die Normen und Werte der EU ins Visier genommen wird; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina, etwa durch Russland und Serbien; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken, unter anderem durch die Einführung vorbereitender Maßnahmen zur Angleichung an das Gesetz über digitale Dienste und durch die Festlegung der erforderlichen Strategien für eine zeitnahe und koordinierte Reaktion, um im Einklang mit den Zielen des Europäischen Schutzschilds für Demokratie rechtzeitig auf wahlbezogene und andere Risiken im digitalen Informationsraum reagieren zu können; fordert die Kommission auf, unabhängige Medien und Organisationen der Zivilgesellschaft, die sich für die Bekämpfung von Desinformation einsetzen, stärker zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>



<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken, unter anderem durch die Einführung vorbereitender Maßnahmen zur Angleichung an das Gesetz über digitale Dienste und durch die Festlegung der erforderlichen Strategien, Kapazitäten und Koordinierungsmechanismen für eine zeitnahe und koordinierte Reaktion, um im Einklang mit den Zielen des Europäischen Schutzschilds für Demokratie rechtzeitig auf die Beeinflussung von Wahlen und andere Risiken im digitalen Informationsraum reagieren zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist nach wie vor besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken; betont, dass diese ausländische Einmischung darauf abzielt, Zwietracht, Gewalt und Spannungen zwischen den ethnischen Gruppen zu säen und Bosnien und Herzegowina zu destabilisieren; fordert den EAD und die EU-Delegation in Bosnien und Herzegowina auf, ihre Bemühungen zur Förderung der Vorteile einer engeren Integration zu verstärken und in Kommunikationskampagnen zur Bekämpfung ausländischer Einmischung zu investieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; hebt hervor, dass insbesondere Russland hinter diesen Kampagnen steht; ist der Ansicht, dass Russlands feindselige Einflussnahme Teil seiner umfassenderen Strategie zur Destabilisierung Europas ist; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken; fordert die EU auf, ihre strategische Kommunikation in Bosnien und Herzegowina auf ausgewogene und inklusive Weise zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken;
	9.	ist besorgt über böswillige Desinformation und ausländische Einflussnahme durch Akteure aus Drittländern in Bosnien und Herzegowina; fordert Bosnien und Herzegowina auf, entschlossene Schritte zu unternehmen, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken und die Resilienz der Gesellschaft zu stärken; betont die Bedeutung der strategischen Kommunikation über die Vorteile einer EU-Mitgliedschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	hebt hervor, dass zivilgesellschaftliche Organisationen maßgeblich dazu beitragen, einen faktengestützten öffentlichen Diskurs über die EU-Integration zu fördern, Desinformation entgegenzuwirken und eine informierte öffentliche Debatte zu ermöglichen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Akteure der Zivilgesellschaft systematisch in die strategischen Kommunikationsbemühungen im Zusammenhang mit der Erweiterung und den von der EU unterstützten Reformen einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	betont, dass die Stärkung der Medien- und digitalen Kompetenz unerlässlich ist, um Desinformation und ausländischer Informationsmanipulation sowie Einflussnahme entgegenzuwirken und die demokratische Resilienz zu stärken, und gleichzeitig einen wesentlichen Bestandteil der Erfüllung der politischen Beitrittskriterien bildet; fordert Bosnien und Herzegowina auf, umfassende und inklusive Initiativen zur Medienkompetenz im gesamten Bildungssystem weiterzuentwickeln und umzusetzen, unter anderem durch eine verstärkte Lehrerausbildung und moderne Lernressourcen, und die Zusammenarbeit mit unabhängigen Medien, der Zivilgesellschaft, Faktenüberprüfungsorganisationen und einschlägigen Programmen der Union zu verbessern, um kritisches Denken und ein verantwortungsvolles digitales Engagement zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Dan Barna, Lucia Yar, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	fordert gezielte EU-Sanktionen gegen destabilisierende Personen, verstärkte EU-finanzierte Unterstützungsmaßnahmen zur Unterstützung der demokratischen Resilienz und der Informationsintegrität und die Stärkung der strategischen Kommunikation der EU, um Desinformation und ausländische Informationsmanipulation wirksam zu bekämpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	weist erneut darauf hin, dass der Rat im Strategischen Kompass eingeräumt hat, dass Sicherheit und Stabilität im gesamten Westbalkanraum noch immer nicht gegeben sind und dass die Gefahr besteht, dass die derzeitige Verschlechterung der europäischen Sicherheitslage auf andere Regionen übergreift; unterstreicht, dass in der Region proaktiv gegen die Propaganda böswilliger Akteure vorgegangen werden muss, mit der darauf abgezielt wird, die Interessen und Werte der EU zu untergraben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emmanouil Fragkos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	äußert seine Besorgnis über den wachsenden politischen, wirtschaftlichen und institutionellen Einfluss der Türkei in Bosnien und Herzegowina, der den Zusammenhalt der staatlichen Institutionen und den Weg des Landes zum Beitritt zur Union untergraben könnte; betont, dass bei jeder externen Beteiligung die Souveränität, die verfassungsmäßige Ordnung und die Unabhängigkeit Bosnien und Herzegowinas uneingeschränkt geachtet werden müssen; fordert die Kommission sowie die Vizepräsidentin und Hohe Vertreterin auf, die Tätigkeit von Drittländern in der Region genau zu überwachen und sicherzustellen, dass sie den Interessen und Werten der der Union nicht zuwiderlaufen;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	ist besorgt darüber, dass es in der Föderation Bosnien und Herzegowina Dörfer gibt, in denen Einflüsse von außen, insbesondere aus dem Iran, zur Verbreitung oder Förderung radikaler Ideologien beitragen können; fordert die zuständigen Behörden auf, die Präventiv- und Beobachtungsmaßnahmen unter uneingeschränkter Achtung der Grundrechte und der Rechtsstaatlichkeit zu verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	ist ferner besorgt über Chinas wachsenden wirtschaftlichen und politischen Einfluss in der Region, insbesondere durch strategische Infrastruktur und Kreditvergabe;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>180</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	begrüßt das Engagement Bosnien und Herzegowinas im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziationsausschuss EU-Bosnien und Herzegowina;
	10.	nimmt das Engagement Bosnien und Herzegowinas im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziationsausschuss EU-Bosnien und Herzegowina zur Kenntnis;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>181</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	begrüßt das Engagement Bosnien und Herzegowinas im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziationsausschuss EU-Bosnien und Herzegowina;
	10.	begrüßt das Engagement Bosnien und Herzegowinas im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziationsausschuss EU-Bosnien und Herzegowina, womit eine der 14 von der Kommission festgelegten Schlüsselprioritäten erfüllt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>182</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10a.	fordert die Europäische Kommission und den Ministerrat von Bosnien und Herzegowina auf, sich uneingeschränkt an den Beschluss (EU) 2015/1900 des Rates vom 5. Oktober 20151a, insbesondere an die Bestimmungen über die Zusammensetzung und Vertretung der Mitglieder des Stabilitäts- und Assoziationsausschusses, zu halten und seine vollständige und wirksame Umsetzung in die Praxis sicherzustellen;

	
	_________________

	
	1a ABl. L 277 vom 22.10.2015, S. 17; ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2015/1900/oj


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	nimmt zur Kenntnis, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger ihre politischen Rechte ausüben können; ist der Ansicht, dass durch die Unfähigkeit, gleiche politische Rechte für alle Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen, weiter gezeigt wird, dass Bosnien und Herzegowina noch nicht für eine EU-Mitgliedschaft geeignet ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Reformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um die wirksame, inklusive und legitime demokratische Vertretung aller Bürger und Staatsvölker im Einklang mit den verfassungsmäßigen Grundsätzen sowie der Notwendigkeit, strukturelle Ungleichgewichte in der politischen Vertretung zu vermeiden, sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>185</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Reformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um die wirksame, inklusive und legitime demokratische Vertretung aller Bürger und Staatsvölker im Einklang mit den verfassungsmäßigen Grundsätzen sowie der Notwendigkeit, strukturelle Ungleichgewichte in der politischen Vertretung zu vermeiden, sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht im Einklang mit den Urteilen des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte und des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina auf den Weg gebracht haben, um das Recht aller auf eine Kandidatur bei Wahlen sicherzustellen und die legitime Vertretung aller drei Staatsvölker sowie anderer Bevölkerungsgruppen zu gewährleisten, alle Formen von Ungleichheit und Diskriminierung im Wahlvorgang zu beseitigen und dafür zu sorgen, dass bei Wahlen die demokratische Entscheidung und der echte politische Willen derer, die vertreten werden, berücksichtigt werden; fordert alle führenden Politiker nachdrücklich auf, sich um die notwendigen Veränderungen zu bemühen, zu denen auch die Reform des Wahlrechts gehört, und dabei auch den in seinen früheren Entschließungen zum Ausdruck gebrachten Grundsätzen, unter anderem den Grundsätzen des Föderalismus, der Dezentralisierung, der rechtmäßigen Vertretung und der Subsidiarität, Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um die uneingeschränkte Einhaltung der Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte sowie gleiche politische Rechte für alle Bürger sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte unter gleichzeitiger Achtung der Rechte der Staatsvölker ausüben können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können, um alle Formen von Ungleichheit und Diskriminierung im Wahlvorgang zu beseitigen und dafür zu sorgen, dass bei Wahlen die demokratische Entscheidung und der echte politische Willen derer, die vertreten werden, berücksichtigt werden; fordert alle führenden Politiker nachdrücklich auf, sich um die notwendigen Veränderungen zu bemühen, zu denen auch die Reform des Wahlrechts gehört, und dabei auch den in seinen früheren Entschließungen zum Ausdruck gebrachten Grundsätzen, unter anderem den Grundsätzen des Föderalismus, der Dezentralisierung, der rechtmäßigen Vertretung und der Subsidiarität, Rechnung zu tragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>190</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht unter uneingeschränkter Einhaltung der einschlägigen Urteile des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR), insbesondere der Rechtssachen Sejdić und Finci, Zornić, Pilav und Šlaku, auf den Weg gebracht haben, um für Diskriminierungsfreiheit zu sorgen und sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte gleichberechtigt ausüben können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlrechtsreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um die Gleichheit und Nichtdiskriminierung aller Bürger bei der Ausübung ihrer politischen Rechte im Einklang mit den Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte und der einschlägigen Rechtsprechung sowie den Entscheidungen des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina sicherzustellen; fordert die unverzügliche Einleitung eine inklusiven und begrenzten Prozesses der Verfassungs- und Wahlreform im Rahmen eines echten Dialogs und im Einklang mit europäischen Standards, damit alle Formen von Ungleichheit und Diskriminierung im Wahlprozess beseitigt werden, ohne dabei die institutionellen Spaltungen zu vertiefen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte gleichberechtigt ausüben können; fordert Bosnien und Herzegowina erneut auf, sich an der Europäischen Menschenrechtskonvention auszurichten und die einschlägigen Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina und des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte umzusetzen, um jegliche Ungleichheit und Diskriminierung zu beseitigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können; fordert erneut die vollständige Umsetzung der Urteile des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte, insbesondere das Urteil in der Rechtssache Sejdić und Finci / Bosnien und Herzegowina, das über 15 Jahre nach dem Erlass immer noch nicht umgesetzt wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	hält es für unhaltbar, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können, was zu den wichtigsten Grundsätzen einer demokratischen Gesellschaft gehört;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vangelis Meimarakis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte ausüben können;
	11.	bedauert, dass die politischen Akteure Bosnien und Herzegowinas die notwendigen Verfassungs- und Wahlreformen noch nicht auf den Weg gebracht haben, um sicherzustellen, dass alle Bürger ihre politischen Rechte gleichberechtigt ausüben können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>196</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, Verfassungsreformen einzuleiten, mit denen das Land von einem auf ethnischer Zugehörigkeit basierenden System zu einem staatsbürgerlichen System überführt würde, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger die gleichen Rechte haben und nicht aufgrund ihrer ethnischen Zugehörigkeit diskriminiert werden; hebt hervor, dass im Rahmen der Förderung des politischen Fortschritts und einer effizienten Regierungsführung wiederholt die Grenzen des bestehenden, auf ethnischer Zugehörigkeit basierenden Rahmens aufgezeigt wurden, weshalb solche Reformen von wesentlicher Bedeutung sind, um die Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten, die Funktionsfähigkeit des Staates zu verbessern und das politische System mit demokratischen Grundsätzen und europäischen Standards in Einklang zu bringen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>197</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	fordert die EU und die Mitgliedstaaten auf, einen Prozess transparenter und inklusiver Reformen auf der Grundlage umfassender Konsultationen und des öffentlichen Dialogs mit den Bürgerinnen und Bürgern, der Zivilgesellschaft, unabhängigen Sachverständigen und allen einschlägigen Interessenträgern im Land einzuleiten, mit dem das Dayton-Friedensübereinkommen in eine nachhaltige Verfassung überführt werden kann, die vollständig mit europäischen Standards und Grundsätzen im Einklang steht, um ein funktionsfähiges, rechenschaftspflichtiges, repräsentatives und vom Volk legitimiertes Regierungssystem zu schaffen, die ethnonationalistische Spaltung zu überwinden und nachhaltige Fortschritte auf dem Weg in die EU zu erzielen; weist erneut darauf hin, dass Wahlrechtsreformen die ethnische Spaltung nicht vertiefen oder festigen dürfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>198</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 b (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11b.	betont, dass alle Mitglieder des Europarats, einschließlich der EU-Mitgliedstaaten und der Bewerberländer und potenziellen Bewerberländer, verpflichtet sind, anhängige Urteile des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) unverzüglich umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>199</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	fordert eine dringende Verfassungs- und Wahlreform, um die uneingeschränkte Einhaltung der Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte sowie gleiche politische Rechte für alle Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>200</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen sowie die Urteile nationaler Gerichte umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>201</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien; betont, dass die legitime Vertretung der konstituierenden Volksgruppen, auch im Staatspräsidium, wichtig ist, um das gegenseitige Vertrauen in das Land wiederherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>202</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	ist der Ansicht, dass Transparenz bezüglich der Finanzierung von Wahlkampagnen von wesentlicher Bedeutung ist, um den Wahlvorgang vor Korruption zu schützen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas deshalb nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>203</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch während der Vorwahlphase, insbesondere im Hinblick auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, einschließlich Maßnahmen zur Sicherstellung zweckgebundener Mittel zur Unterstützung des unterrepräsentierten Geschlechts, die politische Werbung, Schutzvorkehrungen gegen Manipulationen und Desinformation und die Registrierung von Parteien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>204</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs und des Informationsumfelds vor den Wahlen zu stärken, insbesondere im Hinblick auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, einschließlich Maßnahmen zur Sicherstellung der Geschlechtergleichstellung, die politische Werbung, den Wahlkampf und die Registrierung von Parteien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>205</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien; ist besorgt über den anhaltenden politischen Stillstand, durch den die Annahme von Änderungen des Wahlgesetzes verzögert wird, darunter Bestimmungen im Zusammenhang mit der Einführung moderner Wahltechnologien wie der biometrischen Identifizierung von Wählern und dem Einscannen von Stimmzetteln; stellt fest, dass durch anhaltende verfahrenstechnische Hindernisse und Rechtsstreitigkeiten die rechtzeitige Organisation von Wahlen beeinträchtigt und das Vertrauen der Öffentlichkeit in den Wahlvorgang untergraben werden könnte; fordert alle politischen Akteure auf, den erforderlichen politischen Willen zur unverzüglichen Verabschiedung der notwendigen Reformen zu zeigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>206</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und den Wahlkampf, Schutzvorkehrungen gegen Manipulation und Desinformation in den der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellten Informationen und die Registrierung von Parteien; fordert eine nachhaltige Finanzierung der zentralen Wahlkommission; stellt fest, dass die vorgezogenen Präsidentschaftswahlen in der Entität Republika Srpska aufgrund von Unregelmäßigkeiten in mehreren Wahllokalen wiederholt wurden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>207</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;
	12.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas nachdrücklich auf, internationale Empfehlungen umzusetzen, um die Integrität, Glaubwürdigkeit, Unparteilichkeit und Transparenz des Wahlvorgangs zu stärken, auch in Bezug auf die Parteien- und Wahlkampffinanzierung, die politische Werbung und die Registrierung von Parteien;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>208</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, die politisch unabhängige Ernennung und wirksame Überprüfung der Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden von Wahlvorständen sicherzustellen, die Umgehung der Vorschriften über die überparteiliche Leitung von Wahlvorständen durch parteigebundene Kandidaten zu verhindern, Wählerregister und Auffälligkeiten bei der Wahlbeteiligung regelmäßig zu prüfen und eine rechtzeitige Untersuchung und wirksame Sanktionierung von Wahlbetrug, einschließlich Identitätsdiebstahl, gefälschter Unterschriften und unplausibler Wahlbeteiligungsmuster, sowie eine ausgewogene Berichterstattung in den Medien und eine wirksame Aufsicht über die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten während des Wahlkampfs sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, die politisch unabhängige Ernennung und wirksame Überprüfung der Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden von Wahlvorständen sicherzustellen, Wählerregister und Auffälligkeiten bei der Wahlbeteiligung regelmäßig zu prüfen und eine rechtzeitige Untersuchung und wirksame Sanktionierung von Wahlbetrug, einschließlich Identitätsdiebstahl, gefälschter Unterschriften und unplausibler Wahlbeteiligungsmuster, sowie eine ausgewogene Berichterstattung in den Medien und eine wirksame Aufsicht über die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten während des Wahlkampfs sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;
	13.	stellt fest, dass die komplexe Struktur Bosnien und Herzegowinas zu politischem Stillstand, Ineffizienz und einer fragmentierten Regierungsführung führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;
	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen im Dienste aller Bürgerinnen und Bürger und nicht im Dienste von Parteien stehen und wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen, unter anderem durch größere Rechtssicherheit bei der Verteilung von Zuständigkeiten, wirksame Koordinierungs-, Annahme-, Umsetzungs- und Durchsetzungskapazitäten auf staatlicher Ebene in Bezug auf den EU-Besitzstand sowie institutionelle Regelungen, durch die anhaltende Blockaden und der Missbrauch von Vetomechanismen verhindert werden können; betont, dass eine Dezentralisierung, die den Interessen der Bürgerinnen und Bürger sowie der Funktionsfähigkeit und nicht denen der politischen Parteien dient, dringend erforderlich ist, insbesondere in der Republika Srpska;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;
	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen wahren und schrittweise an die EU-Standards und an die Gerichtsurteile des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte und des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;
	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards und an die Urteile des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen, unter anderem durch größere Rechtssicherheit bei der Verteilung von Zuständigkeiten, wirksame Koordinierungs-, Annahme-, Umsetzungs- und Durchsetzungskapazitäten auf staatlicher Ebene in Bezug auf den EU-Besitzstand sowie institutionelle Regelungen, durch die anhaltende Blockaden und der Missbrauch von Vetomechanismen verhindert werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;
	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen, unter anderem durch die erforderlichen Anpassungen seiner Verfassung zur Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der Institutionen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>215</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar ist, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;
	13.	betont, dass Dezentralisierung zwar mit der EU-Mitgliedschaft vereinbar sein kann, Bosnien und Herzegowina jedoch seinen verfassungsrechtlichen Rahmen an die EU-Standards angleichen und sicherstellen muss, dass seine Institutionen wirksam funktionieren, um die aus der EU-Mitgliedschaft erwachsenden Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	stellt fest, dass die Grundsätze des Föderalismus für die Funktionsweise des Staates geeignet sind, da durch sie Gleichheit zwischen den konstituierenden Gemeinschaften und Bürgerinnen und Bürgern in allen Bereichen hergestellt würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	stellt mit Besorgnis fest, dass durch den stark dezentralisierten und fragmentierten institutionellen Aufbau von Bosnien und Herzegowina nach wie vor eine wirksame Entscheidungsfindung, die politische Koordinierung und die zeitnahe Annahme und Umsetzung von Reformen im Zusammenhang mit der EU behindert werden; betont, dass diese quasi-konföderative Struktur der Regierungsführung zu wiederholten Verzögerungen bei der Annahme wichtiger Rechtsvorschriften beigetragen hat, wie im Bericht der Kommission 2025 hervorgehoben wird; betont, dass die Verbesserung der Funktionsfähigkeit der Institutionen und die Straffung der Koordinierung auf allen Regierungs- und Verwaltungsebenen von wesentlicher Bedeutung sind, um sicherzustellen, dass das Land in der Lage ist, seinen im EU-Besitzstand vorgesehenen Verpflichtungen nachzukommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Geadis Geadi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b.	ist besorgt über das in Bosnien und Herzegowina geltende föderale Modell, das auf ethnischen und religiösen Spaltungen beruht, einem System der Segregation ähnelt und mit der Charta der Vereinten Nationen sowie mit den Grundsätzen und Werten der Europäischen Union unvereinbar ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>219</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert alle zuständigen Behörden nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert alle zuständigen Behörden nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>221</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert alle Interessenträger, insbesondere die Entität Republika Srpska, nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert die Entität Republika Srpska und die Entität Föderation Bosnien und Herzegowina, einschließlich ihrer Kantone, nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen, die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten und die fehlenden Richter des Verfassungsgerichts Bosnien und Herzegowinas aus der Republika Srpska umgehend zu ernennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen, die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten und die Ernennung der fehlenden Richter des Verfassungsgerichts Bosnien und Herzegowinas aus der Republika Srpska unverzüglich vorzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>225</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen, die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten und die Ernennung der fehlenden Richter des Verfassungsgerichts Bosnien und Herzegowinas aus der Republika Srpska unverzüglich vorzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten;
	14.	fordert die Entität Republika Srpska nachdrücklich auf, die Urteile des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina zu achten und umzusetzen und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten; verurteilt die separatistischen Bewegungen in der Entität Republika Srpsk und betrachtet sie als Bedrohung für den Frieden und die regionale Stabilität;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; stellt fest, dass die derzeitigen Mängel in den Bereichen Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz die Glaubwürdigkeit Bosnien und Herzegowinas als Bewerberland erheblich untergraben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken, unter anderem durch einen Rechtsrahmen, mit dem die Integrität und Transparenz des Hohen Rates für Justiz und Staatsanwaltschaft gestärkt wird, Schutzvorkehrungen für Ernennungen, Interessenkonflikte, Vermögens- und Interessenerklärungen sowie Amtszeitbeschränkungen im Primärrecht festgelegt werden und sichergestellt wird, dass Ernennungen in den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft in Übereinstimmung mit der Stellungnahme der Venedig-Kommission von 2025 in erster Linie auf Leistung, Kompetenz und fachlichen Qualifikationen beruhen und nicht auf ethnischer Zugehörigkeit oder politischen Erwägungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken, unter anderem durch einen Rechtsrahmen, mit dem die Integrität und Transparenz des Hohen Rates für Justiz und Staatsanwaltschaft gestärkt wird, wesentliche Schutzvorkehrungen für Ernennungen, Interessenkonflikte, die Überprüfung von Vermögen und Interessen sowie Amtszeitbeschränkungen im Primärrecht geregelt werden und sichergestellt wird, dass die Ernennung von Mitgliedern des Hohen Rates für Justiz und Staatsanwaltschaft in erster Linie auf Leistung, Kompetenz und fachlichen Qualifikationen beruht und nicht auf ethnischer Zugehörigkeit oder politischen Erwägungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken, unter anderem durch einen Rechtsrahmen, mit dem die Integrität und Transparenz des Hohen Rates für Justiz und Staatsanwaltschaft gestärkt wird, wesentliche Schutzvorkehrungen für Ernennungen, Interessenkonflikte, die Überprüfung von Vermögen und Interessen sowie Amtszeitbeschränkungen im Primärrecht geregelt werden und sichergestellt wird, dass die Ernennung von Mitgliedern des Hohen Rates für Justiz und Staatsanwaltschaft in erster Linie auf Leistung, Kompetenz und fachlichen Qualifikationen beruht und nicht auf ethnischer Zugehörigkeit oder politischen Erwägungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken; fordert die Entität Republika Srpska auf, die verbleibenden Richter des Verfassungsgerichts von Bosnien und Herzegowina unverzüglich zu ernennen; betont, dass alle Ernennungen von Richtern in Bosnien und Herzegowina auf der Grundlage von Leistungen erfolgen sollten; fordert Bosnien und Herzegowina erneut auf, ein neues Gesetz über den Hohen Rat für Justiz und Staatsanwaltschaft anzunehmen, um seine Integrität, Unabhängigkeit, Finanzstabilität und Funktionsweise zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken; bekräftigt, dass Fortschritte im Bereich Rechtsstaatlichkeit nach wie vor eine grundlegende und nicht verhandelbare Voraussetzung für weitere Fortschritte im Beitrittsprozess sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>233</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bekräftigt die zentrale Rolle der Rechtsstaatlichkeit im Zuge des demokratischen Wandels; fordert, dass dringend eine Justizreform durchgeführt wird, um die Unabhängigkeit, Professionalität, Rechenschaftspflicht und Effizienz der Justiz zu stärken;
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	 


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>234</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;
	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden, wobei es sich um ein strukturelles Problem handelt, das tief im hochkomplexen Regierungs- und Verwaltungssystem des Landes verwurzelt ist, das auf ethnischer Spaltung beruht; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>235</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;
	16.	hält es für unhaltbar, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken, damit der Korruption wirksamer Einhalt geboten werden kann; betont, dass Korruption wie ein Krebsgeschwür ist, das das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die Gesellschaft zerstört;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>236</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;
	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur sehr begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken; stellt fest, dass die Interessenkonflikte zwischen Beamten ein weiteres problematisches Feld sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>237</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;
	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der immer deutlicheren Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen auf, glaubwürdige und überprüfbare Aufzeichnungen über die Ermittlungen, Strafverfolgungen und rechtskräftigen Verurteilungen, auch in Korruptionsfällen auf hoher Ebene und in Fällen des organisierten Verbrechens, auf Ebene des Staates und der Entitäten zu führen; fordert ferner eine Stärkung der Unabhängigkeit, der Professionalität und der operativen Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei, der Staatsanwaltschaft und der Steuer- und Finanzbehörden sowie eine Reform der Vorschriften zu Interessenkonflikten, der Offenlegung von Vermögenswerten, dem öffentlichen Auftragswesen und der Leitung öffentlicher Unternehmen im Einklang mit den unionsweiten Standards;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>238</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;
	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen auf allen Ebenen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um eine solide Strategie zur Korruptionsbekämpfung mit klaren Fristen, unabhängigen Aufsichtsmechanismen und Schutz für Hinweisgeber anzunehmen und umzusetzen; betont, dass die Bekämpfung von Korruption und der Vereinnahmung durch den Staat ausschlaggebend dafür ist, das öffentliche Vertrauen wiederherzustellen, die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte rückgängig zu machen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>239</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken;
	16.	nimmt besorgt zur Kenntnis, dass bei der Bekämpfung der weit verbreiteten Korruption und der zunehmenden Anzeichen einer Vereinnahmung durch den Staat nur begrenzte Erfolge erzielt wurden; fordert die politischen Stellen nachdrücklich auf, unverzüglich konkrete Maßnahmen auf Ebene des Staates und der Entitäten zu ergreifen und die Zusammenarbeit zwischen den für die Korruptionsbekämpfung zuständigen Stellen, der Polizei und der Staatsanwaltschaft zu verstärken; fordert eine unabhängige und transparente gerichtliche Weiterverfolgung und den Schutz der Justiz vor politischer Einmischung, Einschüchterung oder selektiver Rechtsdurchsetzung; fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, die Vorschriften über Interessenkonflikte und den Schutz von Hinweisgebern uneingeschränkt durchzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>240</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert alle Regierungsebenen in Bosnien und Herzegowina auf, ihren rechtlichen und institutionellen Rahmen für den Schutz von Hinweisgebern an den einschlägigen EU-Besitzstand anzugleichen und dessen wirksame Umsetzung in die Praxis sicherzustellen; ersucht die Behörden auf allen Ebenen ferner, eine professionelle sowie auf Rechten und nicht auf Einschüchterung basierende Behandlung von Hinweisgebern sicherzustellen, unter anderem durch die systematische Schulung und Sensibilisierung von Beamten, die Meldungen entgegennehmen und bearbeiten, um Praktiken zu verhindern, durch die das Vertrauen in Meldemechanismen untergraben werden kann, einschließlich der Infragestellung der Motive von Hinweisgebern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>241</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert die Föderation Bosnien und Herzegowina auf, unverzüglich ein neues Gesetz über Interessenkonflikte anzunehmen und ein unabhängiges und funktionales Gremium einzurichten, das für seine Umsetzung in Bezug auf Beamte auf Ebene der Föderation, der Kantone, der Städte und der Gemeinden zuständig ist, um ein kohärentes und einheitliches System sicherzustellen; fordert die Republika Srpska ferner auf, ihre Rechtsvorschriften an internationale Standards anzugleichen und die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht und wirksame Funktionsweise ihrer zuständigen Kommission sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>242</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	stellt fest, dass trotz bestehender Rechtsvorschriften mit Bezug auf Hinweisgeber in Bosnien und Herzegowina diese immer noch Risiken ausgesetzt sind, da es auf allen Regierungsebenen an umfassenden, einheitlich durchgesetzten Vorschriften mangelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>243</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, gegen systemische Lücken bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität vorzugehen, indem die operative Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolgungsbehörden auf staatlicher Ebene und auf Ebene der Entitäten verbessert wird; begrüßt die von Europol unterstützten Durchsetzungsmaßnahmen;
	17.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, gegen systemische Lücken bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität vorzugehen, indem die operative Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolgungsbehörden auf staatlicher Ebene und auf Ebene der Entitäten, deren Ermittlungskapazitäten, Ermittlungen sowie Beschlagnahme und Einziehung von Vermögenswerten verbessert werden und gegen die politische Vereinnahmung vorgegangen wird; begrüßt die von Europol unterstützten Durchsetzungsmaßnahmen; ist besorgt darüber, dass das politische und rechtliche System anfällig für kriminelle Unterwanderung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>244</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, gegen systemische Lücken bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität vorzugehen, indem die operative Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolgungsbehörden auf staatlicher Ebene und auf Ebene der Entitäten verbessert wird; begrüßt die von Europol unterstützten Durchsetzungsmaßnahmen;
	17.	fordert, dass die Bekämpfung der organisierten Kriminalität verstärkt wird; fordert Bosnien und Herzegowina auf, gegen systemische Lücken bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität vorzugehen, indem die operative Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolgungsbehörden auf staatlicher Ebene und auf Ebene der Entitäten verbessert wird; begrüßt die von Europol unterstützten Durchsetzungsmaßnahmen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>245</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Jordan Bardella, Matthieu Valet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	betont, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor ein Erzeugerland für Drogen und Transitland für den Drogenhandel sowie für den Menschenhandel ist und weiterhin mit schwerwiegenden Herausforderungen im Zusammenhang mit der organisierten Kriminalität konfrontiert ist; betont, dass ein solider Schutz der Außengrenzen und eine grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen der Union und Bosnien und Herzegowina unerlässlich sind, um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken; begrüßt in diesem Zusammenhang die Statusvereinbarung mit Frontex, die am 11. Juni 2025 unterzeichnet wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>246</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	fordert die Einrichtung einer einheitlichen nationalen Koordinierungsstelle für Polizeidienste, um die Zusammenarbeit zwischen den Einrichtungen zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>247</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden;
	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung durch strengere Compliance-Anforderungen und den Austausch von Finanzinformationen in Echtzeit zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden und die finanzielle Transparenz und Integrität zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>248</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden;
	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden, unter anderem durch die Vervollständigung und wirksame Umsetzung der erforderlichen sekundären Rechtsvorschriften und operativen Maßnahmen im Rahmen des Gesetzes über die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie durch die rasche Einrichtung von Registern wirtschaftlicher Eigentümer für juristische Personen, insbesondere indem sichergestellt wird, dass die Einrichtungen und der Distrikt Brčko im Einklang mit dem EU-Besitzstand und den Empfehlungen des Expertenausschusses des Europarates für die Bewertung von Maßnahmen gegen Geldwäsche (MONEYVAL) unverzüglich Maßnahmen ergreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>249</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden;
	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden, unter anderem durch die Verabschiedung der für die wirksame Umsetzung des Gesetzes erforderlichen Durchführungsbestimmungen sowie durch die rasche Einrichtung von Registern wirtschaftlicher Eigentümer für juristische Personen, insbesondere indem sichergestellt wird, dass die Einrichtungen und der Distrikt Brčko vollständig im Einklang mit dem EU-Besitzstand und den Empfehlungen des Expertenausschusses des Europarates für die Bewertung von Maßnahmen gegen Geldwäsche (MONEYVAL) unverzüglich Maßnahmen ergreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>250</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden;
	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden; fordert die Einrichtung spezialisierter Korruptionsbekämpfungsbehörden, deren Unabhängigkeit garantiert ist und denen bei Bedarf von der EU technische Hilfe bereitgestellt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>251</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Lücken in seinen Rahmen für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu schließen, um eine Aufnahme in die graue Liste zu vermeiden;
	18.	fordert, dass die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung verstärkt wird; fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, gegen systemische Lücken bei der Bekämpfung der organisierten Kriminalität vorzugehen, indem die operative Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolgungsbehörden auf staatlicher Ebene und auf Ebene der Entitäten verbessert wird;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>252</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, sich an die Visumpolitik der EU anzugleichen und in der Zwischenzeit zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden;
	19.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, sich vollständig an die Visumpolitik der EU anzugleichen und die Grenzkontrollen erheblich zu verstärken;; betont, dass wirksame Maßnahmen gegen irreguläre Migration in die EU ein zentraler Maßstab für jede weitere Zusammenarbeit sein müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>253</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, sich an die Visumpolitik der EU anzugleichen und in der Zwischenzeit zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden;
	19.	betont, dass illegale Migration verhindert werden muss; fordert Bosnien und Herzegowina dementsprechend auf, sich an die Visumpolitik der EU anzugleichen und in der Zwischenzeit zusätzliche strenge Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden; fordert Bosnien und Herzegowina ferner nachdrücklich auf, seine Grenzsicherheit und sein Einwanderungsmanagement zu verbessern;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>254</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, sich an die Visumpolitik der EU anzugleichen und in der Zwischenzeit zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden;
	19.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, sich an die Visumpolitik der EU anzugleichen und in der Zwischenzeit zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden; nimmt die Inbetriebnahme des Einreise-/Ausreisesystems der Europäischen Union (Entry/Exit System, EES) zur Kenntnis, mit dem die Überwachung der Außengrenzen verstärkt und die Aufdeckung von irregulärer Migration und Überschreitungen der zulässigen Aufenthaltsdauer verbessert wird; fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, für eine umfassende Vorsorge und Angleichung an die technischen Anforderungen und Datenschutzanforderungen in Verbindung mit dem EES zu sorgen und die Zusammenarbeit mit den EU-Agenturen im Bereich des Grenzmanagements zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>255</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert eine effiziente öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit leistungsorientierten Ernennungen sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten und eine landesweite politische Koordinierung;
	20.	fordert eine effiziente öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit der Einführung obligatorischer leistungsorientierter Prüfungen der Einstellungsverfahren und der Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung, um Politisierung und Ineffizienz zu verringern, sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten und eine landesweite politische Koordinierung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>256</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert eine effiziente öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit leistungsorientierten Ernennungen sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten und eine landesweite politische Koordinierung;
	20.	fordert eine effiziente öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit leistungsorientierten Ernennungen sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten sowie auf lokaler Ebene, die die erste Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger ist, und eine landesweite politische Koordinierung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>257</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert eine effiziente öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit leistungsorientierten Ernennungen sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten und eine landesweite politische Koordinierung;
	20.	fordert eine effiziente und wirksame öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit rein leistungsorientierten Ernennungen sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten und eine landesweite politische Koordinierung;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>258</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert eine effiziente öffentliche Verwaltung und einen professionellen und entpolitisierten öffentlichen Dienst mit leistungsorientierten Ernennungen sowie verstärkte Kapazitäten für die Koordinatoren von Reformen auf Ebene der Entitäten und eine landesweite politische Koordinierung;
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>259</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	betont, dass es für eine effiziente Umsetzung unerlässlich ist, weitere Anstrengungen zur Durchführung der Reformen der öffentlichen Finanzverwaltung und der öffentlichen Verwaltung sowie zur Bewältigung der anhaltenden Herausforderungen in Bezug auf Verwaltungskapazitäten durchzuführen, und zwar durch nachhaltige EU-Investitionen in hochwertige Rahmen für den Kapazitätsausbau und den Wissensaustausch – auf der Grundlage bestehender Modelle für bewährte Verfahren etablierter EU- und internationaler Partner;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>260</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	betont die entscheidende Rolle, die Organisationen der Zivilgesellschaft im Erweiterungsprozess spielen, und dass diese ausschlaggebend sind, wenn es gilt, Demokratie und Pluralismus zu stärken und eine verantwortungsvolle Staatsführung und den gesellschaftlichen Fortschritt zu fördern; betont, dass die sinnvolle, strukturierte und kontinuierliche Beteiligung von Organisationen der Zivilgesellschaft, die über eine nachgewiesene Erfolgsbilanz und branchenspezifisches Fachwissen verfügen, in allen Phasen des Beitrittsprozesses sichergestellt werden muss, da ihre Beteiligung für die Wahrung von Transparenz, Rechenschaftspflicht und öffentlichem Vertrauen von wesentlicher Bedeutung ist; fordert die Behörden auf allen Ebenen in Bosnien und Herzegowina auf, die Transparenz, Rechenschaftspflicht und Integrität der öffentlichen Finanzierung für Organisationen der Zivilgesellschaft zu stärken, unter anderem durch obligatorische öffentliche Ausschreibungen, klare und messbare Vergabekriterien, die proaktive Veröffentlichung von Daten über Begünstigte, die Einrichtung umfassender öffentlicher Register für Finanzhilfen und wirksame Schutzmaßnahmen gegen Interessenkonflikte, politische Einflussnahme und den Missbrauch öffentlicher Mittel für parteiliche oder wahlkampfbezogene Zwecke;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>261</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	hebt die wesentliche Rolle hervor, die Organisationen der Zivilgesellschaft, unabhängige Medien und Jugendorganisationen dabei spielen, Reformen zu fördern, die europäische Integration zu unterstützen und die Normalisierung von Extremismus und Hetze zu bekämpfen; fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina und die Europäische Kommission auf, für eine verstärkte, transparente und nachhaltige Finanzierung der Zivilgesellschaft zu sorgen, einschließlich Initiativen zur Überwindung gesellschaftlicher Spaltungen, zur Förderung der Aussöhnung und zur Stärkung des Dialogs zwischen den ethnischen Gruppen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>262</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c.	fordert die Behörden auf allen Ebenen in Bosnien und Herzegowina auf, die Transparenz, Rechenschaftspflicht und Integrität der öffentlichen Finanzierung für Organisationen der Zivilgesellschaft zu stärken, unter anderem durch obligatorische öffentliche Ausschreibungen, klare und messbare Vergabekriterien, die proaktive Veröffentlichung von Daten über Begünstigte und vergebene Finanzmittel, die Einrichtung öffentlicher Register für Finanzhilfen und Schutzmaßnahmen gegen Interessenkonflikte, politische Einflussnahme und den Missbrauch öffentlicher Mittel für parteiliche oder wahlkampfbezogene Zwecke;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>263</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20d.	fordert die Behörden auf allen Ebenen in Bosnien und Herzegowina, insbesondere die Exekutive, auf, in allen Phasen der Entscheidungsfindung für proaktive Transparenz und die Einbindung der Öffentlichkeit zu sorgen, unter anderem durch die zeitnahe Veröffentlichung von Entwürfen von Rechtsakten und damit zusammenhängenden Dokumenten und von Konkordanztabellen zur Angleichung an den EU-Besitzstand, sowie durch eine sinnvolle öffentliche Konsultation, die im Einklang mit den europäischen Standards für eine offene Regierungsführung und Rechenschaftspflicht durchgeführt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>264</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie, pluralistische und unabhängige Medien die Grundlage der Demokratie bilden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>265</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien eine wesentliche Voraussetzung für die Verwirklichung der Demokratie sind; fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, die Rahmenbedingungen für freie und pluralistische Medien sicherzustellen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>266</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Dan Barna, Lucia Yar, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den anhaltenden Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina; erinnert ferner daran, dass der öffentlich-rechtliche Rundfunk in Bosnien und Herzegowina eine Schlüsselrolle dabei gespielt hat, das Land nach dem Krieg zu vereinen; fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen, insbesondere im Vorfeld der für Oktober 2026 angesetzten Parlamentswahlen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>267</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina; fordert die zuständigen Behörden auf, die in Banja Luka ergangenen rechtskräftigen Gerichtsurteile bezüglich der Schulden der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalt der Entität RTRS gegenüber BHRT durchzusetzen, und bekräftigt seine Forderung an die Parlamentarische Versammlung von Bosnien und Herzegowina, einen nachhaltigen langfristigen Rechtsrahmen für die Finanzierung aller drei öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten des Landes zu verabschieden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>268</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen; schlägt unter anderem die Einrichtung einer unabhängigen Fördereinrichtung vor, um eine nachhaltige Finanzierung sicherzustellen und die redaktionelle Unabhängigkeit der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten und Medien zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>269</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen; fordert die zuständigen Behörden auf, die in Banja Luka ergangenen rechtskräftigen Gerichtsurteile bezüglich der Schulden der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalt der Entität RTRS gegenüber BHRT durchzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>270</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen; fordert, dass die Verpflichtung, Programme in den Amtssprachen Bosnien und Herzegowinas zu produzieren und auszustrahlen, erfüllt werden muss; fordert die Regulierungsbehörden auf, Hetze in den öffentlichen Medien entgegenzuwirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>271</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen und die Verpflichtungen im Hinblick auf die Bereitstellung und Ausstrahlung von Programmen in den Amtssprachen von Bosnien und Herzegowina zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>272</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen;
	21.	betont, dass freie und pluralistische Medien die Grundlage der Demokratie bilden; ist beunruhigt über den Mangel an Finanzmitteln für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk von Bosnien und Herzegowina und fordert die Behörden nachdrücklich auf, dessen nachhaltige Finanzierung sicherzustellen; weist darauf hin, dass gleichzeitig für transparente Eigentumsverhältnisse in den Medien gesorgt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>273</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	bedauert die sich verschlechternde Lage der Medienfreiheit im Land und die mangelnden Fortschritte bei der Stärkung des Schutzes von Journalisten vor Bedrohungen und Angriffen im Einklang mit den Anforderungen der EU; fordert Bosnien und Herzegowina auf, Rechtsvorschriften über die Transparenz hinsichtlich des Medieneigentums und der öffentlichen Finanzierung von Medien zu erlassen; fordert den Staat nachdrücklich auf, im Einklang mit dem Gesetz über digitale Dienste und dem Europäischen Medienfreiheitsgesetz die Annahme des Gesetzes über elektronische Kommunikation rasch voranzutreiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>274</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	bekräftigt, dass es einer gleichberechtigten Vertretung aller Staatsvölker in den öffentlichen Medien bedarf und fordert, dass der Medienpluralismus in den Medienprogrammen sowie der Inhalt in den Sprachen der Staatsvölker gewährleistet wird; erachtet es als wichtig, den öffentlichen Rundfunk in den Amtssprachen aller Staatsvölker auszustrahlen, um die kulturelle Identität und die Muttersprache jeder Bevölkerungsgruppe zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>275</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;
	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten, Medienvertreter und andere Menschenrechtsverteidiger richten und insbesondere von hochrangigen politischen und anderen mächtigen Persönlichkeiten eingereicht wurden; fordert Bosnien und Herzegowina auf, die öffentlichen Medien vor politischer Einflussnahme zu schützen, die Gesetze auf Ebene der Entitäten an die Gesetze auf staatlicher Ebene anzugleichen und Vorschriften über die Transparenz der Eigentumsverhältnisse in den Medien und die öffentliche Werbung einzuführen; verurteilt die anhaltende Verbreitung von russischer Desinformation in der Entität Republika Srpska; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>276</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;
	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck, die Wiedereinführung und Anwendung strafrechtlicher Bestimmungen über Verleumdung und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung (SLAPP-Klagen), die sich gegen Journalisten, Umweltschützer, Menschenrechtsverteidiger und andere Interessenträger richten und unter anderem von hochrangigen politischen Persönlichkeiten, Investoren und anderen mächtigen Akteuren eingereicht wurden; fordert die Behörden auf, einen Rechtsrahmen zu verabschieden, der sie wirksam vor SLAPP-Klagen schützt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>277</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;
	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten und Mitglieder des Europäischen Parlaments richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>278</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;
	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten, Medienvertreter und andere Menschenrechtsverteidiger richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>279</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden;
	22.	verurteilt aufs Schärfste Angriffe, Drohungen, Einschüchterungen, politischen Druck und strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung, die sich gegen Journalisten richten und insbesondere von hochrangigen politischen Persönlichkeiten eingereicht wurden; fordert, dass Bosnien und Herzegowina die Handlungsfreiheit und Sicherheit der Rundfunkanstalten gewährleistet und davon Abstand nimmt, deren Handlungsfreiheit einzuschränken;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>280</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, den rechtlichen und politischen Rahmen über Meinungsfreiheit und Hetze auf allen Regierungsebenen vollständig an die europäischen und internationalen Menschenrechtsstandards anzugleichen, um ein angemessenes Gleichgewicht zwischen dem Schutz der Meinungsfreiheit und der Vorbeugung und Sanktionierung von Hetze sicherzustellen, auch indem bestehende Lücken im Rechtsrahmen der Föderation Bosnien und Herzegowina geschlossen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>281</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert die für Printmedien und elektronische Medien zuständigen Regulierungsbehörden auf, Hetze in den öffentlichen Medien entgegenzuwirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>282</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten;
	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>283</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten;
	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit auf ausgewogene und einheitliche Weise landesweit uneingeschränkt zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>284</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten;
	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit auf ausgewogene und einheitliche Weise landesweit uneingeschränkt zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>285</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten;
	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten und davon abzusehen, ähnliche Maßnahmen wiedereinzuführen oder Angriffe auf Grundrechte und Grundfreiheiten zu verüben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>286</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten;
	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten; fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, eine Null-Toleranz-Politik zu verfolgen und sicherzustellen, dass solche Fälle nicht heruntergespielt werden; betont die Notwendigkeit einer stärkeren gerichtlichen Durchsetzung und der Entkriminalisierung von Verleumdung in ganz Bosnien und Herzegowina; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>287</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert die Behörden der Entität Republika Srpska auf, das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ zu achten;
	23.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit landesweit uneingeschränkt zu schützen; fordert, dass die Behörden der Entität Republika Srpska das Urteil des Verfassungsgerichts zur Aufhebung des Gesetzes über „ausländische Agenten“ nach russischem Vorbild achten;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>288</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen;
	24.	fordert den wirksamen Schutz der Grundrechte, der Gleichheit vor dem Gesetz und der Würde aller Bürgerinnen und Bürger, einschließlich der Personen, die Minderheiten angehören, im Einklang mit verfassungsrechtliche Garantien und internationalen Verpflichtungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>289</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen;
	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen, einschließlich der Angehörigen der Staatsvölker in den lokalen Gemeinschaften, in denen sie eine Minderheit bilden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>290</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen;
	24.	verurteilt Angriffe und Gewalt gegen Angehörige von Minderheiten und fordert die wirksame Verfolgung solcher Vorfälle; fordert Bosnien und Herzegowina auf, die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>291</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen;
	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Anstiftung zur Gewalt gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger, einschließlich der Angehörigen von Minderheiten, am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>292</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen;
	24.	verurteilt Angriffe, Diskriminierung und Hetze gegen Minderheiten und fordert rasche und wirksame rechtliche Schritte; fordert Bosnien und Herzegowina auf, eine landesweite Strategie für die uneingeschränkte Teilhabe von Minderheiten am öffentlichen und politischen Leben anzunehmen; fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, für eine transparente und unparteiische Verteilung öffentlicher Mittel an die Zivilgesellschaft zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>293</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	begrüßt die Einlegung eines Rechtsbehelfs gegen das Urteil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte vom 25. Juni 2025 in der Rechtssache Kovačević / Bosnien und Herzegowina;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>294</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b.	verurteilt aufs Schärfste eine Reihe von Angriffen und Einschüchterungsversuchen gegen Kroaten in Bosnien und Herzegowina, darunter den Angriff auf einen katholischen Priester und bosnische Kroaten in Jablanica während einer friedlichen heiligen Messe, den Angriff auf einen Ersten Sekretär des Generalkonsulats der Republik Kroatien und seinen Bruder in Banja Luka, einschließlich ethnisch motivierter Beleidigungen, den Angriff in Šešići auf Pilger auf dem Weg zum Schrein des Heiligen Ivo in Podmilačje sowie Vorfälle wie die rechtswidrige Entfernung einer kroatischen Flagge aus einem Privatwohnsitz; fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, diese Vorfälle dringend zu untersuchen, die Täter vor Gericht zu stellen und den uneingeschränkten Schutz der Religionsfreiheit, die Gleichheit und die Sicherheit aller sicherzustellen; betont, dass derartige Akte der Gewalt und der Intoleranz weder in einer demokratischen Gesellschaft noch auf dem europäischen Weg Bosnien und Herzegowinas Platz haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>295</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	fordert die zuständigen kommunalen Behörden in Bosnien und Herzegowina auf, die Verfassung von Bosnien und Herzegowina uneingeschränkt einzuhalten, die Grundsätze der Gleichheit, der Nichtdiskriminierung und des multiethnischen Charakters des Staates zu wahren und eine faire und verhältnismäßige Vertretung aller Bürgerinnen und Bürger in der öffentlichen Verwaltung und in den in öffentlichem Eigentum befindlichen Einrichtungen im Einklang mit demokratischen Standards und den Verpflichtungen Bosnien und Herzegowinas zur europäischen Integration sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>296</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	betont, dass Bosnien und Herzegowina im Rahmen des EU-Beitrittsprozesses dabei unterstützt werden sollte, die Religionsfreiheit zu wahren und die Gleichbehandlung aller traditionellen Religionsgemeinschaften sicherzustellen; erachtet es als wichtig, das religiöse und kulturelle Erbe als Teil der europäischen Werte und Identität zu achten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>297</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, den rechtlichen und institutionellen Schutz von Menschenrechtsverteidigern zu stärken, unter anderem durch die Annahme von Rechtsvorschriften, in denen ihre Rolle anerkannt wird und die Verpflichtungen der Staatsorgane, für ein sicheres und günstiges Umfeld für ihre Arbeit zu sorgen, festgelegt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>298</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, den rechtlichen und institutionellen Schutz von Menschenrechtsverteidigern zu stärken und für ein sicheres und günstiges Umfeld für ihre Arbeit zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>299</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, unverzüglich die erforderlichen Schritte zu unternehmen, um im Rahmen der Arbeit der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte (FRA) Beobachterstatus zu erhalten und somit die Angleichung an den Besitzstand der EU im Bereich der Grundrechte zu stärken, die faktengestützte Politikgestaltung und Datenerhebung zu verbessern und die Zusammenarbeit im Bereich der Grundrechte zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>300</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24c.	missbilligt, dass die Regierung der Entität Republika Srpska die Geschlechtsidentität als Schutzgrund aus dem Strafgesetzbuch gestrichen hat, weshalb dieses nun auch nicht mehr mit dem gesamtstaatlichen Antidiskriminierungsgesetz im Einklang steht; missbilligt, dass das Strafgesetzbuch Bosnien und Herzegowinas dahin gehend eingeschränkt wurde, dass gleichgeschlechtliche Paare nicht mehr unter die Definition des Begriffs einer „nahestehenden Person“ fallen, wodurch sie vom rechtlichen Schutz vor Gewalt in engen Beziehungen ausgeschlossen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>301</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24d.	begrüßt, dass die erste Sitzung der Arbeitsgruppe der Regierung der Föderation Bosnien und Herzegowina zum Gesetz über gleichgeschlechtliche Partnerschaften abgehalten wurde, und fordert die Annahme dieses Gesetzentwurfs im Jahr 2026, um die Gleichstellung in diesem Bereich sicherzustellen und für eine Angleichung an den Besitzstand der EU zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>302</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b.	fordert die Stärkung der Unabhängigkeit, Wirksamkeit und Sichtbarkeit der Institution des Menschenrechtsbeauftragten von Bosnien und Herzegowina, unter anderem durch einen proaktiveren Ansatz bei schwerwiegenden und systemischen Menschenrechtsverletzungen und wirksamere Folgemaßnahmen zu seinen Empfehlungen; fordert Bosnien und Herzegowina auf, den fragmentierten rechtlichen und politischen Rahmen über Meinungsfreiheit und Hetze auf allen Regierungsebenen zu harmonisieren, auch indem Lücken in der Föderation Bosnien und Herzegowina im Einklang mit europäischen und internationalen Menschenrechtsstandards geschlossen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>303</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben;
	25.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die gesetzliche Gleichstellung der Geschlechter weiterhin zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>304</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben;
	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung von Männern und Frauen und die Sicherstellung der Möglichkeit zur gleichen Teilhabe am öffentlichen und politischen Leben;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>305</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben;
	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben, unter anderem durch eine verbesserte Vertretung von Frauen auf Kandidaturlisten und eine Änderung der Verfassung von Bosnien und Herzegowina, um eine klare Definition der Geschlechtergleichstellung festzulegen und die Diskriminierung von Frauen im öffentlichen und im privaten Bereich ausdrücklich zu verbieten; fordert die Behörden nachdrücklich auf, geschlechtsspezifische Gewalt als strukturelles Problem durch umfassende und koordinierte Maßnahmen anzugehen, unter anderem durch die systematische Erhebung nach Geschlecht aufgeschlüsselter Daten, die anhaltende Finanzierung spezialisierter, von zivilgesellschaftlichen Frauenorganisationen erbrachter Dienstleistungen, und die Einrichtung wirksamer, rechtebasierter Unterstützungsmechanismen für Überlebende; erachtet es als wichtig, den freien und ungehinderten Zugang zu Dienstleistungen im Bereich der sexuellen und reproduktiven Gesundheit landesweit sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>306</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben;
	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben, insbesondere durch eine gesteigerte Vertretung von Frauen auf Kandidaturlisten und eine Änderung der Verfassung von Bosnien und Herzegowina, um eine klare und umfassende Definition der Geschlechtergleichstellung festzulegen und die Diskriminierung von Frauen im öffentlichen und im privaten Bereich ausdrücklich zu verbieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>307</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben;
	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben; fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, die institutionellen Reaktionen auf geschlechtsspezifische Gewalt zu verstärken; begrüßt die legislativen Fortschritte in der Föderation;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>




<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>308</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben;
	25.	fordert verstärkte Anstrengungen im Hinblick auf die Gleichstellung der Geschlechter und eine erhöhte Beteiligung von Frauen am öffentlichen und politischen Leben; äußert Besorgnis über die uneinheitliche und fragmentierte Reaktion der Behörden von Bosnien und Herzegowina auf Vorfälle geschlechtsspezifischer Gewalt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>309</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	fordert die Behörden von Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, geschlechtsspezifische Gewalt weiterhin als strukturelles Problem anzugehen, das umfassende und koordinierte Maßnahmen erfordert, unter anderem durch die Angleichung der Rechtsvorschriften auf allen Regierungsebenen an den EU-Besitzstand, die systematische Erhebung nach Geschlecht aufgeschlüsselter Daten zu allen Formen geschlechtsspezifischer Gewalt, einschließlich Femizid, die anhaltende und verstärkte Bereitstellung öffentlicher Finanzmittel für spezialisierte, von zivilgesellschaftlichen Frauenorganisationen erbrachte Dienstleistungen und die Einrichtung effizienter, rechtebasierter Mechanismen zur Unterstützung von Überlebenden von Gewalt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>310</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina zwar im November 2013 das Übereinkommen von Istanbul des Europarats ratifiziert und sich damit rechtlich verpflichtet hat, Gewalt gegen Frauen und häusliche Gewalt zu verhüten und zu bekämpfen, die Umsetzung jedoch nach wie vor inkonsistent ist; fordert Bosnien und Herzegowina auf, die laufenden Bemühungen zu verstärken, wobei der Schwerpunkt auf der Verbesserung des Opferschutzes, einer besseren polizeilichen Ausbildung, der Koordinierung der Reaktionen seitens der Institutionen und der Behebung von Mängeln bei der strafrechtlichen Verfolgung von Tätern geschlechtsspezifischer und häuslicher Gewalt, insbesondere in ländlichen Gebieten, liegen sollte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>311</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die im März und Juni 2025 an seinem Strafgesetzbuch vorgenommenen Änderungen, durch die die Geschlechtsidentität von Transgender-Personen als Schutzgrund gestrichen wurde und gleichgeschlechtliche Paare vom Schutz häuslicher Gewalt ausgeschlossen werden, rückgängig zu machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>312</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25b.	erachtet es als wichtig, einen freien und ungehinderten Zugang zu Diensten im Bereich der sexuellen und reproduktiven Gesundheit im gesamten Hoheitsgebiet von Bosnien und Herzegowina sicherzustellen, und fordert die Behörden, insbesondere im Kanton Westherzegowina, auf, die Handlungen von Akteuren, die den Zugang von Frauen zu diesen Diensten beeinträchtigen und dadurch ihre Privatsphäre und Würde verletzen, im Einklang mit dem Gesetz zu regulieren und einzuschränken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>313</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden und das Recht auf Bildung in der Muttersprache sichergestellt wird; fordert dazu auf, das Recht von Kindern auf Bildung in der Muttersprache zu wahren; betont, dass die kulturellen und sprachlichen Ausdrucksformen aller in Bosnien und Herzegowina geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>314</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>315</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	verurteilt aufs Schärfste das System der „zwei Schulen unter einem Dach“ in Bosnien und Herzegowina als eine Form der institutionellen Segregation, die den sozialen Zusammenhalt und die Grundsätze der Gleichheit und Nichtdiskriminierung untergräbt, und fordert seine sofortige und vollständige Abschaffung; spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden; fordert nachdrücklich die rasche und umfassende Annahme und Umsetzung eines gemeinsamen Lehrplans im Fach Geschichte sowie die Einführung gemeinsamer Lehrbücher in allen einschlägigen Bildungssystemen, die ausschließlich auf gerichtlich festgestellten Fakten im Zusammenhang mit dem Krieg beruhen, um als Schlüsselinstrument zur Verhinderung und Bekämpfung von historischem Revisionismus beizutragen; fordert die EU auf, diesen Prozess durch politische, technische und finanzielle Hilfe aktiv zu unterstützen und seine wirksame Umsetzung genau zu überwachen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>316</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte hochwertige Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden; bekräftigt seine Forderung, der diskriminierenden Praxis „zwei Schulen unter einem Dach“ ein Ende zu setzen; fordert die Behörden auf allen Ebenen auf, dass in Bezug auf Geschichtslehrbücher ein gemeinsamer Lehrplan entwickelt und angenommen wird, der sich auf gerichtlich festgestellte Fakten im Zusammenhang mit dem Krieg stützt, um Geschichtsrevisionismus zu verhindern, und fordert die EU auf, diese Initiative zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>317</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, einschließlich der allmählichen Beseitigung des ethnisch segregierten Bildungssystems; fordert die Einführung eines einheitlichen und inklusiven nationalen Lehrplans, in dessen Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>318</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden; fordert nachdrücklich die Entwicklung eines faktenbasierten, diskriminierungsfreien Geschichtsunterrichts; bekräftigt seine Forderung, der Praxis „zwei Schulen unter einem Dach“ ein Ende zu setzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>319</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden; spricht sich in diesem Zusammenhang auch für die Förderung von Lehrplänen auf der Grundlage gemeinsamer historischer Fakten, des gegenseitigen Verständnisses und der Achtung demokratischer Werte aus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>320</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden;
	26.	spricht sich für langfristige Lösungen im Hinblick auf eine inklusive, gerechte und entpolitisierte Bildung aus, in deren Rahmen Verständnis und Aussöhnung vorangebracht werden; betont, dass die kulturellen und sprachlichen Ausdrucksformen aller in Bosnien und Herzegowina geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>321</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26a.	fordert die Behörden von Bosnien und Herzegowina auf, entsprechend der Empfehlung des Menschenrechtsbeauftragten von Bosnien und Herzegowina Rechtsvorschriften zu erlassen, um die wirksame und gleichberechtigte Verwendung aller drei Amtssprachen des Landes, nämlich Kroatisch, Bosnisch und Serbisch, sowie der lateinischen und kyrillischen Schrift in der externen Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern sicherzustellen; betont, dass die Verletzung des Rechts auf gleichberechtigte Verwendung von Sprache und Schrift gegen die Verfassung von Bosnien und Herzegowina, gegen Artikel 2 des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte und gegen Artikel 14 der Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten verstößt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>322</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26a.	fordert die Behörden von Bosnien und Herzegowina auf, entsprechend der Empfehlung des Menschenrechtsbeauftragten von Bosnien und Herzegowina Rechtsvorschriften zu erlassen, um die wirksame und gleichberechtigte Verwendung aller drei Amtssprachen des Landes, nämlich Kroatisch, Bosnisch und Serbisch, sowie der lateinischen und kyrillischen Schrift in der externen Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern sicherzustellen; betont, dass die Verletzung des Rechts auf gleichberechtigte Verwendung von Sprache und Schrift gegen die Verfassung von Bosnien und Herzegowina, gegen Artikel 2 des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte und gegen Artikel 14 der Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten verstößt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>323</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26b.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, Rechtsvorschriften zu erlassen, um die effektive gleichberechtigte Verwendung aller drei Amtssprachen des Landes, nämlich Kroatisch, Bosnisch und Serbisch, sowie der lateinischen und kyrillischen Schrift in der externen Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern sicherzustellen; betont, dass die Verletzung des Rechts auf gleichberechtigte Verwendung von Sprache und Schrift gegen die Verfassung von Bosnien und Herzegowina, gegen Artikel 2 des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte und gegen Artikel 14 der Europäischen Konvention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten verstößt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>324</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26c.	stellt fest, dass bei der Annahme von Programmen und Lehrplänen die kulturelle und sprachliche Vielfalt berücksichtigt werden sollte, wobei die verfassungsmäßige Struktur und die Zuständigkeiten zu beachten sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>325</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche, effiziente und faire Asylverfahren gewährleisten sollte;
	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche, effiziente und faire Asylverfahren und Aufnahmebedingungen gewährleisten sollte, wobei die Menschenrechte und die internationalen Standards hinsichtlich des Schutzes uneingeschränkt zu achten sind; ist besorgt über Berichte über unzureichende Aufnahmebedingungen in dem EU- finanzierten Zentrum in Lipa; betont, dass die Transparenz und demokratische Kontrolle bei der Zuweisung und Verwendung von EU-Mitteln im Bereich der Migration erhöht werden müssen; weist erneut darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina geografisch von EU-Mitgliedstaaten umgeben ist, und verurteilt nachdrücklich, dass Migranten beim Versuch, Kroatien zu betreten, unter anderem aus dem Grund, dass sie internationalen Schutz in der Europäischen Union suchten, von Kroatien gewaltsam zurückgedrängt wurden, wodurch offenkundig gegen die Menschenrechte der EU und das Flüchtlingsrecht verstoßen wurde und die unmenschlichen und unwürdigen Bedingungen für Migranten in Bosnien und Herzegowina verschlimmert wurden; fordert die Kommission nachdrücklich auf, die kroatische Regierung zur Rechenschaft zu ziehen und ein Vertragsverletzungsverfahren aufgrund der anhaltenden gewaltsamen Zurückdrängungen an der EU-Außengrenze zu Bosnien und Herzegowina einzuleiten; nimmt die Unterzeichnung der erweiterten Statusvereinbarung zwischen Bosnien und Herzegowina und der Europäischen Agentur für die Grenz- und Küstenwache zur Kenntnis und weist darauf hin, dass bei einer etwaigen Vereinbarung mit dieser Agentur die Grundrechte und internationalen Standards in vollem Umfang eingehalten werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>326</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche, effiziente und faire Asylverfahren gewährleisten sollte;
	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Koordinierung und Aufteilung der Verantwortlichkeit zwischen allen Ebenen der Regierung verbessern, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche, effiziente und faire Asylverfahren bereitstellen sollte, wobei die Menschenrechte und die internationalen Standards hinsichtlich des Schutzes uneingeschränkt zu achten sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>327</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche, effiziente und faire Asylverfahren gewährleisten sollte;
	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche und effiziente Asylverfahren gewährleisten sollte; weist erneut darauf hin, dass ein wirksames Rückkehrsystem erforderlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>328</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und zugängliche, effiziente und faire Asylverfahren gewährleisten sollte;
	27.	betont, dass Bosnien und Herzegowina im Bereich der Migrationssteuerung vollständig eigenverantwortlich handeln, das Grenzkontrollgesetz wirksam umsetzen, die Grenzpolizei angemessen mit Personal ausstatten und den Missbrauch von Asylverfahren verhindern muss;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>329</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses sind;
	28.	begrüßt die Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit, stellt jedoch mit Bedauern fest, dass bezüglich der Empfehlungen zur Streitbeilegung im Zusammenhang mit dem gemeinsamen regionalen Markt keine Fortschritte erzielt wurden; ist der Ansicht, dass die regionale wirtschaftliche Integration eine Triebkraft für Aussöhnung und Wohlstand im Westbalkan ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>330</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses sind;
	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses und Teil der Verpflichtungen der Länder des Westbalkans im Hinblick auf die Angleichung an die EU sind;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>331</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses sind;
	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses sind, und fordert Serbien in diesem Sinne auf, sich konstruktiv um die Stabilität, Souveränität und territoriale Unversehrtheit Bosnien und Herzegowinas zu bemühen, seine verfassungsmäßige Ordnung uneingeschränkt zu wahren und es zu unterlassen, Ereignisse zu unterstützen oder sich an Ereignissen zu beteiligen, die vom Verfassungsgericht Bosnien und Herzegowinas als verfassungswidrig erklärt wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>332</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses sind;
	28.	begrüßt die aktive Rolle Bosnien und Herzegowinas im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit; betont, dass gutnachbarliche Beziehungen ein Schlüsselelement des EU-Erweiterungsprozesses sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>333</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexander Sell</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen;
	29.	betont, dass eine echte Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina nach wie vor nicht vollendet ist; fordert die staatlichen Stellen auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen; bekräftigt, dass es für die Europäische Union unerlässlich ist, die Übertragung ungelöster Konflikte auf die Union zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>334</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen;
	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen; erkennt an, dass die Aussöhnung auf der gegenseitigen Achtung und der Wahrung der verfassungsmäßigen Rechte und Grundsätze aller drei Gemeinschaften beruhen muss, die jeweils auf der Suche nach ihrer eigenen Wahrheit und Gerechtigkeit sowie nach vermissten Personen sind und Verfahren gegen die Täter auf allen Seiten anstreben, um 30 Jahre nach dem Dayton-Paris-Friedensübereinkommen eine Aussöhnung zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>335</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen;
	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen, und ein Gesetz auf gesamtstaatlicher Ebene anzunehmen, mit dem der Schutz und die Anerkennung von Opfern von Folter sichergestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>336</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen;
	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen; fordert die Behörden auf allen Ebenen auf, die Maßnahmen zum Gedenken an die Opfer, insbesondere in den lokalen Gemeinschaften, als wesentlichen Bestandteil der Aussöhnung und des Gedenkens aktiv zu unterstützen und nicht zu behindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>337</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen;
	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen; begrüßt lokale Initiativen zur Friedenskonsolidierung und zum Gedenken; fordert, dass weitere Anstrengungen mit Bezug auf vermisste Personen unternommen werden, auch durch regionale Kooperation;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>338</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	betont, dass eine Aussöhnung in Bosnien und Herzegowina wichtig ist, und fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, den Zugang zu Wahrheit, Justiz und Rechtsmitteln sicherzustellen, einschließlich eines landesweiten Rechtsschutzes und einer Wiedergutmachung für zivile Opfer von Kriegsverbrechen;
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>339</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	29a.	erachtet es als wichtig, die gemeinsame Schuld aller Staatsvölker (ethnischen Gruppen) für die während der Balkankriege begangenen Verbrechen zu akzeptieren, um die Vergangenheit zu überwinden und sich zu versöhnen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>340</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	29a.	betont, dass die Achtung des im Dayton-Paris-Friedensübereinkommen verankerten Grundsatzes der Machtteilung, mit dem drei konstituierenden Volksgruppen als Grundlage des heutigen Staates anerkannt werden, das einzige Instrument zur Wiederherstellung einer dauerhaften Aussöhnung und eines friedlichen Zusammenlebens ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>341</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	29a.	fordert die Behörden auf allen Ebenen auf, die Maßnahmen zum Gedenken an die Opfer, insbesondere in den lokalen Gemeinschaften, als wesentlichen Bestandteil der Aussöhnung und des Gedenkens aktiv zu unterstützen und nicht zu behindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>342</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	29a.	wiederholt seine Forderung, zusätzliche Maßnahmen und konkrete Programme umzusetzen, damit Flüchtlinge und Binnenvertriebene dauerhaft zurückkehren können, Zugang zu Gesundheitsversorgung, Beschäftigung, Sozialschutz und Bildung erhalten und alle ihre Rechte auf Entschädigung bei nicht möglicher Rückgabe ihres Eigentums uneingeschränkt geachtet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>343</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab;
	30.	betont, wie wichtig Aussöhnung, die Achtung festgestellter historischer Tatsachen und ein verantwortungsvoller öffentlicher Diskurs sind; ruft alle politischen Akteure auf, von hetzerischen Narrativen abzusehen, durch die das gegenseitige Misstrauen zwischen Gemeinden vertieft und die institutionelle Stabilität untergraben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>344</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab;
	30.	betont, wie wichtig Aussöhnung, die Achtung festgestellter historischer Tatsachen und ein verantwortungsvoller öffentlicher Diskurs sind; ruft alle politischen Akteure auf, von hetzerischen Narrativen abzusehen, durch die das gegenseitige Misstrauen zwischen Gemeinschaften vertieft und die institutionelle Stabilität untergraben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>345</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab;
	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern, jegliche öffentliche Verherrlichung faschistischer Ideologien und Symbole des Ustascha-Regimes, einschließlich der Parole „Za dom spremni“, durch die die Beziehungen zwischen den ethnischen Gruppen weiterhin stark belastet und die Aussöhnung verhindert werden, sowie jede Form der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>346</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab;
	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab; äußert Besorgnis über politische Konzepte und Narrative in der Region, mit denen eine grenzüberschreitende Vereinigung oder Koordinierung auf der Grundlage ethnischer Zugehörigkeit befürwortet wird, darunter die sogenannte Serbische Welt, und durch die die Souveränität und territoriale Integrität benachbarter Staaten infrage gestellt wird; betont, dass solche Narrative mit den Grundsätzen gutnachbarlicher Beziehungen und dem EU-Beitrittsprozess unvereinbar sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>347</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab;
	30.	lehnt jede Form des Geschichtsrevisionismus, der Leugnung von Völkermord, der Verherrlichung von Kriegsverbrechern sowie der Hinterfragung von festgestellten Tatsachen und der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit nationaler und internationaler Gerichte, insbesondere durch politische Akteure, ab; fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, das staatliche Strafgesetzbuch mit Bezug auf die Leugnung von Völkermord und die Verherrlichung von Kriegsverbrechern an den Besitzstand der EU anzugleichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>348</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	verurteilt aufs Schärfste die Darstellung von Ustascha-Symbolen und das Singen von „Za dom spremni“ während des Konzerts in Široki Brijeg sowie die Normalisierung solcher Äußerungsformen durch Beamte; nimmt mit besonderer Besorgnis zur Kenntnis, dass Berichten zufolge ein Richter des Verfassungsgerichts anwesend war und der stellvertretende Sprecher des Hauses der Völker von Bosnien und Herzegowina den ausübenden Künstler einlud, wodurch diese Bedenken weiter verschärft werden, da solche Handlungen den demokratischen Werten, den Menschenrechten und den Grundsätzen des gegenseitigen Respekts, der Würde und der Empathie gegenüber den Opfern des Ustascha-Regimes widersprechen; warnt davor, dass dadurch Extremismus normalisiert, bestimmte Gemeinschaften eingeschüchtert und die Angst aller Bürgerinnen und Bürger, die in einem sicheren und stabilen Umfeld leben möchten, verschärft werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>349</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	verurteilt erneut den Faschismus, den Nationalsozialismus und den Kommunismus, wie in den Entschließungen von 2009 und 2019 geltend gemacht wurde; verurteilt die wiederholten Versammlungen und die anhaltende öffentliche Verherrlichung der Tschetnik-Ideologie und zugehöriger Persönlichkeiten in Višegrad, die von Anhängern der Tschetnik- und Ravna-Gora-Bewegung organisiert wurden, darunter die jüngsten Veranstaltungen im März 2026, bei denen des Tschetnik-Führers Draža Mihajlović gedacht und dieser verherrlicht wurde, sowie die Äußerungen des Präsidenten des Repräsentantenhauses der Föderation Bosnien und Herzegowina, Dragan Mioković, in denen er Verbrechen rechtfertigte, die von Kommunisten nach dem Zweiten Weltkrieg begangen wurden; lehnt jegliche Relativierung oder Rechtfertigung der Diktatur von Ante Pavelić entschieden ab und begrüßt in diesem Sinne, dass der Sänger Marko Perković nach den Kontroversen um sein Konzert in Široki Brijeg den Faschismus verurteilt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>350</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	verurteilt die Verwendung manipulativer Narrative, durch die ethnische Spaltungen ausgenutzt, etablierte gerichtliche Tatsachen geleugnet, Kriegsverbrecher verherrlicht oder demokratische Institutionen und Verfassungskontrollen als illegitim dargestellt werden, da solche Narrative die Aussöhnung, die demokratische Stabilität und das Vertrauen der Öffentlichkeit unmittelbar untergraben; fordert alle politischen Akteure in Bosnien und Herzegowina auf, von spaltender und hetzerischer Rhetorik abzusehen, und fordert die Behörden auf, die strategische Kommunikation zu stärken, die unabhängige Faktenprüfung zu unterstützen und im Rahmen eines gesamtgesellschaftlichen Ansatzes für demokratische Resilienz in Medienkompetenz und politische Bildung, auch auf lokaler Ebene, zu investieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>351</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	fordert Serbien auf, sich konstruktiv für die Stabilität und die territoriale Unversehrtheit Bosnien und Herzegowinas einzusetzen und das Land auf dem Weg zum EU-Beitritt aktiv zu unterstützen; stellt fest, dass die Ziele des Konzepts „Srpski Svet“ (Serbische Welt) nicht mit dem angestrebten Beitritt zur EU vereinbar sind; missbilligt, dass sich der Präsident Serbiens Aleksandar Vučić in die Angelegenheiten Bosnien und Herzegowinas einmischt, wodurch die Souveränität und territoriale Integrität Bosnien und Herzegowinas untergraben wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>352</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	fordert Serbien auf, sich konstruktiv für die Stabilität und die territoriale Unversehrtheit von Bosnien und Herzegowina einzusetzen und die Fortschritte Bosniens und Herzegowinas auf dem Weg zum EU-Beitritt aktiv zu unterstützen und konstruktiv dazu beizutragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>353</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30a.	äußert ernsthafte Besorgnis über politische Konzepte und Narrative, die in der Region propagiert werden, darunter die sogenannte „Serbische Welt“, durch die die Souveränität und territoriale Unversehrtheit der Nachbarländer untergraben werden und die das Risiko birgt, die Region zu destabilisieren; betont, dass solche Narrative mit den Grundsätzen gutnachbarlicher Beziehungen und mit dem EU-Beitrittsprozess unvereinbar sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>354</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	30b.	äußert Besorgnis über politische Konzepte und Narrative, wie beispielsweise die sogenannte Serbische Welt, durch die die Souveränität und territoriale Integrität benachbarter Staaten infrage gestellt werden; betont, dass solche Narrative mit den Grundsätzen gutnachbarlicher Beziehungen und dem EU-Beitrittsprozess von Bosnien und Herzegowina unvereinbar sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>355</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, die überarbeitete nationale Strategie zur Verfolgung von Kriegsverbrechen wirksam umzusetzen und die justizielle Zusammenarbeit in der Region weiter zu stärken, auch in Bezug auf die Auslieferung von Verdächtigen;
	31.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, die überarbeitete nationale Strategie zur Verfolgung von Kriegsverbrechen wirksam umzusetzen, um die wirksame Umsetzung des einschlägigen Rechtsrahmens für die Vergangenheitsbewältigung sicherzustellen, und die justizielle Zusammenarbeit in der Region weiter zu stärken, auch in Bezug auf die Auslieferung von Verdächtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>356</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a.	weist erneut darauf hin, dass es wichtig ist, den uneingeschränkten Zugang zu den Archiven der ehemaligen jugoslawischen Geheimdienste (UDBA und KOS), insbesondere derjenigen in Belgrad, sicherzustellen; fordert die staatlichen Stellen auf, förmlich uneingeschränkten Zugang zu einschlägigem Archivmaterial und gegebenenfalls dessen Übermittlung zu beantragen, und fordert die serbischen Behörden auf, dies unverzüglich zu gewähren, um eine umfassende und unparteiische Untersuchung der unter dem Kommunismus begangenen Verbrechen zu ermöglichen; betont, dass anhaltende Einschränkungen oder mangelnde Zusammenarbeit in dieser Hinsicht das Vertrauen, die Rechenschaftspflicht und die regionale Aussöhnung untergraben; betont, dass die Öffnung dieser Archive für die Wahrheitssuche, die Gerechtigkeit für die Opfer und die Konsolidierung der demokratischen Regierungsführung im gesamten Westbalkan von wesentlicher Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>357</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a.	weist erneut darauf hin, wie wichtig ein uneingeschränkter Zugang zu den Archiven der ehemaligen jugoslawischen Geheimdienste (UDBA und KOS), einschließlich derjenigen in Sarajevo, Banja Luka und insbesondere derjenigen in Belgrad, ist; fordert die staatlichen Stellen auf, förmlich uneingeschränkten Zugang zu einschlägigem Archivmaterial und gegebenenfalls dessen Übermittlung zu beantragen, und fordert die serbischen Behörden auf, dies unverzüglich zu gewähren; betont, dass durch jede Ablehnung oder Verzögerung die Rechenschaftspflicht, die Gerechtigkeit für die Opfer und die regionale Aussöhnung untergraben würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>358</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a.	unterstreicht, wie wichtig die präventive Diplomatie in Bosnien und Herzegowina ist; fordert den EAD auf, die Kompetenzen seiner Bediensteten zu stärken, um sie in die Lage zu versetzen, den lokalen historischen, kulturellen und religiösen Kontext besser zu verstehen, wie dies in dem vom Parlament im Januar 2024 angenommenen Bericht über die Rolle der präventiven Diplomatie betont wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>359</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	nimmt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas zur Kenntnis und stellt fest, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann; ist besorgt darüber, dass Transparency International bei der einen Mangel an Transparenz im Zusammenhang mit ihrer Ausarbeitung festgestellt und auf mögliche Behinderungen hingewiesen hat; ist besorgt darüber, dass der vorgeschlagene Reformprozess durch politische Interessen untergraben wird, insbesondere im Hinblick auf die Bekämpfung der Korruption auf hoher Ebene;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>360</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas, fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung und fordert zudem mit Nachdruck, dass die Agenda rasch in den Amtssprachen Bosnien und Herzegowinas veröffentlicht und der Öffentlichkeit auf verständliche und transparente Weise vorgestellt wird; bedauert, dass Bosnien und Herzegowina bereits 108,5 Mio. EUR verloren hat, weil die politische Elite die Reformagenda nicht rechtzeitig vorgelegt hat; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann, wobei der anfängliche Verlust bestehen bleibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>361</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mircea-Gheorghe Hava</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und weist darauf hin, dass das Land von bis zu 976,6 Mio. EUR gemäß der Verordnung (EU) 2024/1449 zur Einrichtung der Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan profitieren kann; betont, dass jede Freigabe und Zahlung aus diesen Mitteln strikt davon abhängig gemacht werden muss, dass klare, messbare und überprüfbare Etappenziele in Bezug auf die Rechtsstaatlichkeit, das demokratische Funktionieren der Institutionen, die Grundfreiheiten und die sozioökonomischen Reformen erreicht werden;
fordert, dass das Parlament, lokale und regionale Behörden, Sozialpartner und die Zivilgesellschaft im Einklang mit dem Grundsatz einer inklusiven Partnerschaft wirksam in die Überwachung der Umsetzung der Reformagenda und in die Kontrolle der Verwendung von Unionsmitteln einbezogen werden;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>362</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann; betont, dass Verzögerungen bei der Umsetzung der Reformagenda im Rahmen der Reform- und Wachstumsfazilität der EU zu spürbaren negativen Folgen, einschließlich geringerer Mittelzuweisungen, führen könnten; unterstreich, dass versäumte Fristen und mangelnde Fortschritte dazu führen können, dass Bosnien und Herzegowina in Bezug auf die wirtschaftliche Konvergenz und die Integration in die EU hinter anderen Erweiterungsländern zurückbleibt; stellt heraus, dass den Bürgerinnen und Bürgern erhebliche sozioökonomische Vorteile entgingen, wenn die sich bietenden Reform- und Investitionsmöglichkeiten nicht genutzt würden; fordert die staatlichen Stellen auf, bei der vollständigen Umsetzung der vereinbarten Reformen mit Dringlichkeit und Verantwortungsbewusstsein vorzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>363</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann; betont, dass der politische Wille zur Umsetzung von Reformen von entscheidender Bedeutung ist, um Mittel zu sichern und ihre Umverteilung zu verhindern; bedauert, dass 10 % der Mittel aufgrund anfänglicher Verzögerungen verloren gegangen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>364</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann; ist der Ansicht, dass die Wirtschaft Bosnien und Herzegowinas gestärkt würde, wenn die Chancen des Wachstumsplans für den Westbalkan genutzt würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>365</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann; fordert eine rasche Ratifizierung der Finanz- und Darlehensvereinbarung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>366</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann; weist ferner darauf hin, dass dies von der wirksamen und messbaren Umsetzung der Reformagenda abhängig ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>367</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; weist darauf hin, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann;
	32.	begrüßt die Reformagenda Bosnien und Herzegowinas und fordert mit Nachdruck deren rasche Umsetzung; betont, dass Bosnien und Herzegowina nach wie vor von der Zuweisung von 976,6 Mio. EUR profitieren kann, allerdings nur, wenn es Reformen fördert;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>368</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	ist besorgt darüber, dass umfangreiche EU-Mittel korrupte Strukturen zementieren und Korruption auf allen Ebenen begünstigen werden; fordert die Kommission nachdrücklich auf, eine regelmäßige und gründliche Bewertung der Wirksamkeit der EU-Finanzierung für Bosnien und Herzegowina vorzunehmen, die Finanzierung eng an Auflagen, unter anderem im Bereich der Korruptionsbekämpfung, zu knüpfen und sie erforderlichenfalls zurückzuziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>369</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	hebt den Grundsatz hervor, wonach Bosnien und Herzegowina den sozioökonomischen Status seiner Bürgerinnen und Bürger in erster Linie aus eigener Kraft und mit eigenen Mitteln verbessern und sich nicht auf externe Finanzmittel in diesem Bereich stützen sollte;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>370</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, die Fazilitätsvereinbarung und die Darlehensvereinbarung im Rahmen der Reform- und Wachstumsfazilität unverzüglich zu unterzeichnen und zu ratifizieren, damit das Land Zugang zu den im Rahmen der Fazilität verfügbaren finanziellen Möglichkeiten erhält und die Reformagenda wirksam umsetzen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>371</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	fordert die staatlichen Stellen Bosnien und Herzegowinas auf, die Fazilitätsvereinbarung und die Darlehensvereinbarung im Rahmen der Reform- und Wachstumsfazilität unverzüglich zu unterzeichnen und zu ratifizieren, damit das Land Zugang zu den im Rahmen der Fazilität verfügbaren finanziellen Möglichkeiten erhält und die Reformagenda wirksam umsetzen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>372</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32b.	nimmt die Kommunikationskampagne der lokalen EU-Delegation im Rahmen des Reform- und Wachstumsplans über die Vorteile der Reformagenda und das potenzielle Risiko, diese Mittel zu verlieren, zur Kenntnis; fordert die Kommission und die EU-Delegation auf, eine noch klarere Sprache zu verwenden, um erhebliche Mängel, mangelnde Fortschritte, Rückschritte und die Gründe dafür konsequent und präzise anzusprechen und dabei sehr spezifische Angaben über die Anforderungen der EU zu machen; begrüßt die ersten Fortschritte, die das für Erweiterung zuständige Kommissionsmitglied bei der Behebung solcher Mängel in den Bewerberländern erzielt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>373</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32b.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, dafür zu sorgen, dass der Begleitausschuss im Rahmen der Reform- und Wachstumsfazilität auf transparente und inklusive Weise eingerichtet wird und dass nichtinstitutionelle Akteure, einschließlich Organisationen der Zivilgesellschaft, Sozialpartner und Wissenschaft, sinnvoll daran beteiligt sind; fordert ferner, dass die Reformagenda unverzüglich in den Amtssprachen Bosnien und Herzegowinas veröffentlicht und der Öffentlichkeit auf verständliche und transparente Weise vorgestellt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>374</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32c.	fordert eine verstärkte Aufsicht und eine sinnvollen Beteiligung von Organisationen der Zivilgesellschaft, Wirtschaftsverbänden und Sozialpartnern in allen Phasen der Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan, unter anderem bei der Gestaltung von Reformmaßnahmen, der Durchführung von Projekten und der Überwachung der Ergebnisse;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>375</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, einen institutionellen Rahmen für die Verwaltung von EU-Mitteln einzurichten und einen nationalen IPA-III-Koordinator zu ernennen;
	33.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, einen institutionellen Rahmen für die Verwaltung von EU-Mitteln einzurichten, unter anderem durch die Ernennung eines Koordinators für die Reform- und Wachstumsfazilität auf nationaler Ebene, die Einrichtung der für die Umsetzung der Reformagenda erforderlichen unterstützenden Strukturen, die Benennung einer einzigen Kontaktstelle für jede Reform, um eine einheitliche und koordinierte Umsetzung auf allen Regierungsebenen sicherzustellen, und die Ernennung des Direktors der Direktion für Europäische Integration zum nationalen IPA-III-Koordinator im Einklang mit der bisherigen Praxis;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>376</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, einen institutionellen Rahmen für die Verwaltung von EU-Mitteln einzurichten und einen nationalen IPA-III-Koordinator zu ernennen;
	33.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, einen institutionellen Rahmen für die Verwaltung von EU-Mitteln einzurichten und einen nationalen IPA-III-Koordinator zu ernennen; bedauert die ungleiche regionale Verteilung der IPA-III-Mittel in Bosnien und Herzegowina;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>377</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, einen institutionellen Rahmen für die Verwaltung von EU-Mitteln einzurichten und einen nationalen IPA-III-Koordinator zu ernennen;
	33.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, einen institutionellen Rahmen für die Verwaltung von EU-Mitteln einzurichten und einen nationalen IPA-III-Koordinator (National IPA Coordinator – NIPAC) zu ernennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>378</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a.	ist der Ansicht, dass die demokratischen Reformen des Landes durch die europäischen Mittel im Allgemeinen besser unterstützt werden sollten; fordert in diesem Zusammenhang, dass die einschlägigen EU-Mittel umgeschichtet werden, um mehr Mittel für die Unterstützung der technischen Hilfe bei der Inanspruchnahme der Mittel, Justizreformen und Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung bereitzustellen; fordert ferner die EU und die Länder des Westbalkans auf, einen Rahmen für eine fruchtbare Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Staatsanwaltschaft (EUStA) und den entsprechenden Behörden im Westbalkan zu schaffen, damit die EUStA ihre Zuständigkeiten wirksam ausüben kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>379</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a.	betont, dass bei der künftigen EU-Außenfinanzierungsstruktur im Rahmen von „Europa in der Welt“ im mehrjährigen Finanzrahmen für die Zeit nach 2027, einschließlich der Heranführungshilfe, der Bereitstellung sichtbarer, zugänglicher und wettbewerbsfähiger europäischer Alternativen zu Investitionen von Drittländern im Westbalkan, einschließlich in Bosnien und Herzegowina, Vorrang eingeräumt werden muss, um die Glaubwürdigkeit, die strategische Kohärenz und die transformative Wirkung der EU-Erweiterungspolitik sicherzustellen; betont, dass die Stärkung der wirtschaftlichen und investitionspolitischen Präsenz von wesentlicher Bedeutung ist, um eine nachhaltige Entwicklung zu unterstützen, die Angleichung an die Standards und den Besitzstand der EU voranzutreiben und das Land näher an die Union heranzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>380</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a.	weist darauf hin, dass die EU-Finanzierung für Projekte in der Entität Republika Srpska (RS) so lange eingefroren bleiben sollte, bis diese ihre demokratischen Rückschritte rückgängig gemacht hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>381</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	begrüßt den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen mit den Ländern des westlichen Balkans über die Aufnahme in die EU-Regelung „Roaming zu Inlandspreisen“ zu starten;
	34.	nimmt den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen mit den Ländern des westlichen Balkans über die Aufnahme in die EU-Regelung „Roaming zu Inlandspreisen“ zu starten, zur Kenntnis;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>382</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	begrüßt den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen mit den Ländern des westlichen Balkans über die Aufnahme in die EU-Regelung „Roaming zu Inlandspreisen“ zu starten;
	34.	begrüßt den Vorschlag der Kommission, Verhandlungen mit den Ländern des westlichen Balkans über die Aufnahme in die EU-Regelung „Roaming zu Inlandspreisen“ zu starten, wodurch der Bevölkerung des Westbalkans einer der greifbarsten und am unmittelbarsten spürbaren Vorteile während des EU-Beitrittsprozesses ihres Landes geboten wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>383</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich, Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	unterstützt Reformen, die darauf abzielen, ein berechenbares und günstiges Geschäfts- und Investitionsumfeld zu schaffen, durch das der Zugang europäischer Unternehmen zum lokalen Markt gefördert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>384</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ondřej Kolář</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	stellt fest, dass die Wirtschaft in Bosnien und Herzegowina zwar widerstandsfähig ist, die Konjunktur jedoch zurückgeht; fordert einen nachhaltigen haushaltspolitischen Ansatz zur Beseitigung von Wachstumshemmnissen, die zeitnahe Annahme der Haushaltspläne auf staatlicher Ebene, Maßnahmen zur Bekämpfung von Qualifikationsungleichgewichten und der Abwanderung von Fachkräften, die Unterstützung von Innovation und des grünen und digitalen Wandels sowie mehr Transparenz, Rechenschaftspflicht und eine entpolitisierte Entscheidungsfindung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>385</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, Maßnahmen zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und der Rahmenbedingungen für Unternehmen unter gleichzeitiger Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Kohäsion, zur Förderung der wirtschaftlichen Diversifizierung, zur Förderung des digitalen und des grünen Wandels, zur Bekämpfung der informellen Wirtschaft und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>386</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	fordert die staatlichen Stellen von Bosnien und Herzegowina auf, konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte, insbesondere junger Menschen, zu bekämpfen, indem in hochwertige Bildung, menschenwürdige Arbeitsplätze, Sozialschutz und inklusive Maßnahmen investiert wird; verurteilt die Normalisierung extremistischer Ideologien, durch die sich junge Menschen weiter entfremden und soziale Spaltungen vertieft werden; betont, dass nur ein sozial gerechtes und wohlhabendes Bosnien und Herzegowina mit starker Beteiligung der Zivilgesellschaft seine jungen Menschen halten und in vollem Umfang von der Integration in die EU profitieren kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>387</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	fordert eine umfassende nationale Strategie zur Bindung junger und qualifizierter Arbeitskräfte, einschließlich Arbeitsmarktreformen, Maßnahmen zur Lohnkonvergenz und Anreizen für die Rückwanderung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>388</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34b.	ist besorgt über die schnell voranschreitende demografische Krise im Land, die insbesondere darauf zurückzuführen ist, dass zahlreiche junge Menschen das Land verlassen, und betont, dass dringend zusätzliche Maßnahmen zur Bewältigung dieser Herausforderung ergriffen werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>389</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34b.	ruft Bosnien und Herzegowina auf, weiterhin Arbeitsmarktstrategien für junge Menschen, Langzeitarbeitslose, Geringqualifizierte, Frauen, Menschen mit Behinderungen und andere schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen und Minderheiten umzusetzen und diese Maßnahmen angemessen zu bewerten; fordert nachdrücklich auf Entwicklung abzielende wirtschaftliche Reformen mit Schwerpunkt auf kleinen und mittleren Unternehmen sowie auf Innovation;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>390</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza, Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	fordert die zuständigen Behörden in Bosnien und Herzegowina auf, die Fertigstellung und Annahme eines umfassenden Rahmens für die Jugendgarantie zu beschleunigen und seine wirksame und koordinierte Umsetzung auf allen Regierungs- und Verwaltungsebenen sicherzustellen, unterstützt durch angemessene Finanzmittel und institutionelle Kapazitäten, um den Zugang junger Menschen zu Beschäftigung, allgemeiner und beruflicher Bildung sowie Lehrstellen zu verbessern, die anhaltend hohe Jugendarbeitslosigkeit zu bekämpfen, die soziale Inklusion zu fördern und die Abwanderung hochqualifizierter Fachkräften zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>391</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34c.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, ein Überwachungssystem auf staatlicher Ebene einzurichten und landesweite Strategien zur Armutsbekämpfung, zur sozialen Inklusion und zum Schutz umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>392</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34b.	hebt hervor, dass ein echter gesellschaftlicher Dialog überaus wichtig ist, damit die Vorteile der Erweiterung allen Bevölkerungsgruppen zugutekommen; bedauert, dass auf nationaler Ebene kein sozialer Dialog stattfindet, und stellt fest, dass der soziale Dialog auf Ebene der Entitäten nach wie vor uneinheitlich und von politischen Prozessen abhängig ist; betont, dass die erheblichen Lücken geschlossen werden müssen, die nach wie vor hinsichtlich der Sicherstellung der Vereinigungsfreiheit der Gewerkschaften und des Rechts auf Tarifverhandlungen bestehen, dass die Kapazitäten der Sozialpartner gestärkt und die nach wie vor schwache tarifvertragliche Abdeckung erhöht werden müssen und dass deren Beteiligung an der Gestaltung und Umsetzung politischer Maßnahmen sichergestellt werden muss; fordert Maßnahmen zur Bekämpfung der informellen Wirtschaft und eine Sensibilisierungsstrategie, um die Einhaltung der Verpflichtungen im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zu unterstützen und die Inspektionskapazitäten zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>393</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, Maßnahmen zu ergreifen, um dem einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum beizutreten;
	35.	weist erneut darauf hin, dass Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen aus Albanien, Montenegro und Nordmazedonien bereits von den Vorteilen, die die Zugehörigkeit zum einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA) mit sich bringt, profitieren; fordert Bosnien und Herzegowina auf, die verbleibenden legislativen und institutionellen Schritte, die für den Beitritt zum einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum erforderlich sind, unverzüglich abzuschließen, auch um es den bosnischen Bürgerinnen und Bürgern und Unternehmen zu ermöglichen, von den erheblichen Einsparungen bei den Transaktionskosten zu profitieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>394</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Vergabe öffentlicher Aufträge im Einklang mit den EU-Vorschriften zu reformieren, die Aufsicht, die Kapazitäten und die Koordinierung auf allen Ebenen des Staates und der Entitäten zu stärken und für transparente, wettbewerbsorientierte und korruptionsresistente Verfahren zu sorgen;
	36.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Vergabe öffentlicher Aufträge zu reformieren, um für transparente, wettbewerbsorientierte und korruptionsresistente Verfahren zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>395</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Vergabe öffentlicher Aufträge im Einklang mit den EU-Vorschriften zu reformieren, die Aufsicht, die Kapazitäten und die Koordinierung auf allen Ebenen des Staates und der Entitäten zu stärken und für transparente, wettbewerbsorientierte und korruptionsresistente Verfahren zu sorgen;
	36.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Vergabe öffentlicher Aufträge im Einklang mit den EU-Vorschriften zu reformieren, die Aufsicht, die Kapazitäten und die Koordinierung auf allen Ebenen des Staates zu stärken und für transparente, wettbewerbsorientierte und korruptionsresistente Verfahren zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>



<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>396</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Vergabe öffentlicher Aufträge im Einklang mit den EU-Vorschriften zu reformieren, die Aufsicht, die Kapazitäten und die Koordinierung auf allen Ebenen des Staates und der Entitäten zu stärken und für transparente, wettbewerbsorientierte und korruptionsresistente Verfahren zu sorgen;
	36.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Vergabe öffentlicher Aufträge im Einklang mit den EU-Vorschriften zu reformieren, die Aufsicht, die Kapazitäten und die Koordinierung auf allen Ebenen des Staates und der Entitäten zu stärken und für transparente, wettbewerbsorientierte und korruptionsresistente Verfahren zu sorgen, unter anderem durch strengere Sanktionen, eine wirklich unabhängige neue Aufsichtsbehörde für die Vergabe öffentlicher Verträge, ein voll funktionsfähiges System für die elektronische Auftragsvergabe sowie strengere Beschränkungen für direkte Vereinbarungen und andere nichtwettbewerbliche Verfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>397</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36a.	fordert Bosnien und Herzegowina und seine Entitäten auf, regelmäßig aktualisierte Konzessionspläne auszuarbeiten und diese zu veröffentlichen, um die Transparenz, Aufsicht und Durchsetzung im Zusammenhang mit der Zuweisung und Umsetzung von Konzessionsvereinbarungen zu stärken, die wirksame Erhebung von Konzessionsgebühren sicherzustellen und das öffentliche Interesse an der Nutzung natürlicher Ressourcen besser zu wahren; ist vor diesem Hintergrund besorgt über die jüngsten Entwicklungen in der Föderation Bosnien und Herzegowina und die direkte Beauftragung eines Investors für die Errichtung der südlichen Gasverbindungsleitung mit Kroatien, was einen Verstoß gegen das Konzessionsgesetz der Entität bedeutet und dazu führt, dass die öffentlichen Haushalte übermäßige finanzielle Risiken tragen; fordert die Regierung der Föderation Bosnien und Herzegowina auf, eine aktualisierte und objektive Durchführbarkeitsstudie durchzuführen, bevor weitere Entscheidungen in Bezug auf das Projekt getroffen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>398</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Energie, Umwelt und Konnektivität
	Verteidigung, Energie, Umwelt und Konnektivität


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>399</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36a.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, seine Verteidigungsausgaben deutlich zu erhöhen; weist darauf hin, dass sich die Sicherheitslage verschlechtert hat und dass eine Stärkung der Verteidigungsfähigkeiten unerlässlich ist;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>400</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	37.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, seine Vorschriften für den Strom- und Gasmarkt im Einklang mit dem dritten Energiepaket der EU zu modernisieren, für Transparenz und Wettbewerbsfähigkeit zu sorgen und die nationalen Energiesysteme mit regionalen und EU-Netzen zu verknüpfen, um die Effizienz und Sicherheit zu steigern;
	37.	respektiert das Vorrecht Bosnien und Herzegowinas, seine Energiepolitik im Einklang mit seiner institutionellen Struktur und seinen innenpolitischen Prioritäten festzulegen, und ruft gleichzeitig zur freiwilligen Zusammenarbeit auf im Hinblick auf Sicherheit, Erschwinglichkeit und Anbindung auf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>401</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	37.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, seine Vorschriften für den Strom- und Gasmarkt im Einklang mit dem dritten Energiepaket der EU zu modernisieren, für Transparenz und Wettbewerbsfähigkeit zu sorgen und die nationalen Energiesysteme mit regionalen und EU-Netzen zu verknüpfen, um die Effizienz und Sicherheit zu steigern;
	37.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, seine Vorschriften für den Strom- und Gasmarkt im Einklang mit dem dritten Energiepaket der EU zu modernisieren, für Transparenz, einen fairen Wettbewerb und einen diskriminierungsfreien Zugang zum Netz zu sorgen und die nationalen Elektrizitätssysteme mit regionalen und EU-Netzen zu verknüpfen, um die Effizienz und Sicherheit zu steigern; fordert eine erhöhte Transparenz sowie Digitalisierung bei der Zuweisung von Netzkapazitäten, die Veröffentlichung transparenter Wartelisten und verfügbarer Netzkapazitätsdaten sowie wirksame Schutzmaßnahmen gegen die Reservierung von Kapazitäten für Scheinprojekte oder spekulative Vorhaben; fordert Bosnien und Herzegowina sowie seine Entitäten nachdrücklich auf, die geringe Abhängigkeit des Landes bei Gas zu nutzen, um den Übergang zu einem dekarbonisierten Energiesystem zu vollziehen und zu vermeiden, dass durch umfangreiche Investitionen in neue große Gasinfrastrukturprojekte „gestrandete Vermögenswerte“ entstehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>402</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	37.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, seine Vorschriften für den Strom- und Gasmarkt im Einklang mit dem dritten Energiepaket der EU zu modernisieren, für Transparenz und Wettbewerbsfähigkeit zu sorgen und die nationalen Energiesysteme mit regionalen und EU-Netzen zu verknüpfen, um die Effizienz und Sicherheit zu steigern;
	37.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, seine Vorschriften für den Strom- und Gasmarkt im Einklang mit dem dritten Energiepaket der EU zu modernisieren, für Transparenz und Wettbewerbsfähigkeit zu sorgen und die landesweiten Energiesysteme mit regionalen und EU-Netzen zu verknüpfen, um die Effizienz und Sicherheit zu steigern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>403</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 37 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	37a.	begrüßt die Annahme des geänderten Gesetzes über die südliche Gasverbindungsleitung zwischen Bosnien und Herzegowina und Kroatien durch die Parlamentarische Versammlung der Föderation Bosnien und Herzegowina; betont, dass dieses Projekt von strategischer Bedeutung ist, da es die Energiesicherheit stärkt, eine Diversifizierung der Versorgung ermöglicht, die Abhängigkeit von russischem Gas verringert und zu Stabilität und Resilienz beiträgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>404</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>António Tânger Corrêa, Jaroslav Bžoch, Hermann Tertsch</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;
	38.	betont, dass in der Umwelt- und Wirtschaftspolitik die nationalen Gegebenheiten, die institutionellen Zuständigkeiten und die Entwicklungsprioritäten berücksichtigt werden sollten und dabei den langfristigen Nachhaltigkeitszielen gebührend Rechnung getragen werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>405</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich, Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;
	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, landesweite Strategien für den Umweltschutz zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>406</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;
	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen, einschließlich sinnvoller öffentlicher Konsultationen, und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern, insbesondere durch die Ausweitung des Anteils an Schutzgebieten, die Umsetzung der Habitat-Richtlinie, der Vogelschutzrichtlinie und der Wasserrahmenrichtlinie, die Verbesserung der Durchsetzung von Umweltvorschriften und den rechtlichen Schutz seiner als Smaragd-Schutzgebiete vorgesehenen Flächen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>407</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;
	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern; fordert die EU-Delegation in Bosnien und Herzegowina und die Kommission ferner auf, ihr Engagement bei der Unterstützung von Partnerländern zu verstärken, insbesondere durch den Ausbau der Verwaltungs- und Regulierungskapazitäten im Zusammenhang mit der Umsetzung des CO2-Grenzausgleichssystems (Carbon Border Adjustment Mechanism – CBAM), mit besonderem Schwerpunkt auf dem Elektrizitätssektor, in dem es an einer klaren und vorhersehbaren Methodik fehlt, was zu Marktverzerrungen und Unsicherheit für die Betreiber führen kann; betont, dass eine faire und verhältnismäßige Behandlung der Stromerzeuger sichergestellt werden muss, insbesondere jener, die Strom überwiegend aus erneuerbaren Energiequellen erzeugen, wie etwa Elektroprivreda HZ HB, unter anderem durch die Anerkennung von Herkunftsnachweisen oder gleichwertigen Instrumenten; betont, dass keine angemessenen Systeme zur Überwachung, Berichterstattung und Prüfung (Monitoring, Reporting and Verification – MRV) bestehen und die Verwendung von Standardemissionswerten möglicherweise nicht die tatsächliche Emissionsintensität der Stromerzeugung widerspiegelt, weshalb Erzeuger erneuerbarer Energien aufgrund der begrenzten Verwaltungskapazitäten auf staatlicher Ebene unverhältnismäßig benachteiligt werden können; betont daher, dass es einer gezielten Unterstützung der EU bedarf, um solche Verzerrungen zu verhindern und die schrittweise Angleichung an den EU-Rahmen zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>408</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;
	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen, den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern und den gerechten grünen Wandel zu beschleunigen; betont, dass soziale Schutzmaßnahmen erforderlich sind, damit im Rahmen des grünen Wandels der Grundsatz geachtet wird, dass niemand zurückgelassen werden darf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>409</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern;
	38.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, ein Klimagesetz und eine Klimastrategie zu verabschieden, sich an das EU-Umweltrecht anzupassen, eine strategische und transparente Investitionsplanung sicherzustellen und den Schutz der biologischen Vielfalt zu verbessern; fordert die Einführung verbindlicher Zwischenziele für die Angleichung des grünen Wandels an die EU-Standards, einschließlich Maßnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien und zur Verringerung der Luftverschmutzung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>410</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	38a.	fordert die Behörden nachdrücklich auf, von weiteren Schritten zum Bau des geplanten Wasserkraftwerks Buk Bijela abzusehen, bis der Rechtsstreit auf staatlicher Ebene über die Konzession beigelegt ist und bis eine umfassende Umweltverträglichkeitsprüfung, in der alle grenzüberschreitenden Folgen berücksichtigt werden, ordnungsgemäß durchgeführt wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>411</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	38b.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die rechtliche Ausweisung von Livanjsko Polje als geschützte Landschaft der Kategorie V dringend abzuschließen und anzunehmen, verbunden mit der Einrichtung und angemessenen Finanzierung eines speziellen Leitungsorgans und eines umfassenden Bewirtschaftungsplans, in den lokale Gemeinschaften und Gemeinden durch eine sinnvolle Beteiligung, Ausbildung und Kapazitätsaufbau aktiv einbezogen werden, um die langfristige Erhaltung und nachhaltige Entwicklung im Einklang mit internationalen Standards für die biologische Vielfalt und den Umweltzielen der EU sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>412</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	38c.	fordert Bosnien und Herzegowina, insbesondere die Föderation Bosnien und Herzegowina, auf, die Fragmentierung im Bereich der Verwaltung der Forstressourcen zu verringern und einen kohärenteren und transparenteren Rahmen mit verstärkter Rechenschaftspflicht für die Erhebung und Verteilung der forstbezogenen öffentlichen Einnahmen zu schaffen, um sicherzustellen, dass die Nutzung der öffentlichen Forstressourcen gerechtere und wirksamere Vorteile für die Bürgerinnen und Bürger und die lokalen Gemeinschaften bringt; fordert ferner die Entpolitisierung und Professionalisierung der Verwaltung öffentlicher Forstunternehmen, eine größere Transparenz und Rechenschaftspflicht bei ihren Tätigkeiten sowie Schutzmaßnahmen gegen politisch beeinflusste Ernennungen und Interessenkonflikte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>413</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding, Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	38a.	ist zutiefst besorgt über die schädlichen Auswirkungen von Bergbautätigkeiten – einschließlich solcher, die von ausländischen Unternehmen durchgeführt werden – auf die Umwelt in Bosnien und Herzegowina und die Gesundheit seiner Bürgerinnen und Bürger; hebt die kumulativen Auswirkungen der Umweltzerstörung, einschließlich der Luftverschmutzung, auf die öffentliche Gesundheit und die Lebensqualität hervor und stellt fest, dass anhaltende Umweltbelastungen zu sozioökonomischer Instabilität beitragen und zu einer Ursache von Abwanderung werden können; fordert alle in Bosnien und Herzegowina tätigen Bergbauunternehmen auf, die nationalen Rechtsvorschriften uneingeschränkt einzuhalten und dem Umweltschutz und der öffentlichen Gesundheit Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>414</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding, Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 38 b (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	38b.	ist besorgt über die Lage streunender Tiere, insbesondere angesichts anhaltender Berichte über unmenschliche Behandlung und unzulängliche Bedingungen in Tierheimen, die auch Vorwürfe des illegalen Keulens sowie umstrittene Euthanasiepraktiken umfassen; betont, dass die Tierschutzstandards an die europäischen Grundsätze angeglichen werden müssen; fordert die Behörden auf, die bestehenden Rechtsvorschriften uneingeschränkt durchzusetzen und humanen und wirksamen Maßnahmen der Populationskontrolle Vorrang einzuräumen, einschließlich groß angelegter Sterilisations- und Impfprogramme, verbesserter Bedingungen der Unterbringung und verstärkter Sensibilisierungskampagnen, um eine verantwortungsvolle Tierhaltung zu fördern und das Aussetzen von Tieren zu verhindern; erachtet es als wichtig, lokale Behörden und Organisationen der Zivilgesellschaft bei der Umsetzung nachhaltiger und ethischer Lösungen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>415</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 39</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	39.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, eine integrierte Wasser- und Abwasserbewirtschaftung, einen wirksamen Hochwasserschutz und eine landesweite Strategie zur Bekämpfung der Luftverschmutzung umzusetzen;
	39.	fordert Bosnien und Herzegowina nachdrücklich auf, eine integrierte Wasser- und Abwasserbewirtschaftung, einen wirksamen Hochwasserschutz und eine landesweite Strategie zur Bekämpfung der Luftverschmutzung umzusetzen, indem unter anderem die verbindlichen Verpflichtungen des Landes zur Stilllegung der Kohlekraftwerke Tuzla 4 und Kakanj 5 eingehalten werden und der Emissionsverminderungsplan gemäß dem Vertrag zur Gründung der Energiegemeinschaft erfüllt wird, auch durch den kontinuierlichen Betrieb der Entschwefelungsanlage im Kraftwerk Ugljevik;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>416</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Emmanouil Fragkos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	40.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Verkehrsnetze und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu verbessern und bei wichtigen regionalen Infrastrukturvorhaben Fortschritte zu erzielen;
	40.	weist auf die strategische Bedeutung der aktiven Beteiligung Bosnien und Herzegowinas an wichtigen regionalen Vernetzungsprojekten in den Bereichen Verkehr, Energie und digitale Netze auf dem Westbalkan hin; betont, dass solche Projekte einen entscheidenden Beitrag zur wirtschaftlichen Konvergenz, regionalen Integration und Resilienz des Landes sowie zu seiner schrittweisen Integration in den Binnenmarkt der Union leisten; fordert die Behörden von Bosnien und Herzegowina auf, die Umsetzung wichtiger Infrastrukturvorhaben zu beschleunigen, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu verstärken und dabei die verfügbaren EU-Finanzierungsinstrumente in vollem Umfang zu nutzen;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>417</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	40.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Verkehrsnetze und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu verbessern und bei wichtigen regionalen Infrastrukturvorhaben Fortschritte zu erzielen;
	40.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Verkehrsnetze und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu verbessern und bei wichtigen regionalen Infrastrukturvorhaben Fortschritte zu erzielen; fordert Bosnien und Herzegowina ferner dazu auf, Projekte zur militärischen Mobilität zu fördern;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>418</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tineke Strik</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 40</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	40.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Verkehrsnetze und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu verbessern und bei wichtigen regionalen Infrastrukturvorhaben Fortschritte zu erzielen;
	40.	fordert Bosnien und Herzegowina auf, die Verkehrsnetze und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu verbessern und bei wichtigen regionalen Infrastrukturvorhaben Fortschritte zu erzielen; betont insbesondere, dass die Streckenführungskonflikte im Korridor 5c gelöst werden müssen, indem die Empfehlungen des Unabhängigen Mechanismus für die Rechenschaftspflicht von Projekten der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung in der Sache Nr. 2020/06 umgesetzt werden, und betont, dass die Investitionen in den Schienenpersonenverkehr, einschließlich grenzüberschreitender Dienste, erhöht werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>419</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich, Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 40 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	40a.	stellt fest, dass Bosnien und Herzegowina der größte Empfänger von EU-Unterstützung im Rahmen des Investitionsrahmens für den westlichen Balkan im Bereich Verkehrsanbindung ist; weist darauf hin, dass die grenzüberschreitende Konnektivität mit der EU im Rahmen der Reformagenda ordnungsgemäß geplant und umgesetzt werden sollte, um die Förderung von Unternehmen und Investitionen zu erleichtern, was den europäischen Unternehmen und Steuerzahlern zugutekommen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>420</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tomasz Froelich, Stanislav Stoyanov</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 40 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	40b.	weist erneut darauf hin, dass die transeuropäischen Energie- und Verkehrsnetze zur Schaffung resilienter Lieferketten beitragen, strategische Abhängigkeiten verringern und die Kontakte zwischen Unternehmen sowie die zwischenmenschlichen Kontakte verbessern; bedauert, dass im Berichtszeitraum nur begrenzte Fortschritte im Bereich der transeuropäischen Verkehrsnetze und keine Entwicklung im Bereich der Energienetze erzielt wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>421</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Helmut Brandstätter</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 40 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	40a.	fordert die Kommission auf, die neuen EES-Vorschriften der EU zu überdenken, mit denen der Aufenthalt von Lkw-Fahrern aus Bosnien und Herzegowina und anderen westlichen Balkanländern in der EU auf 90 Tage innerhalb eines Halbjahres beschränkt wird, wodurch die Lebensgrundlage der Menschen in den Bewerberländern bedroht und die Lieferketten in der EU möglicherweise unterbrochen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>422</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matjaž Nemec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 41</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	41.	beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung der Vizepräsidentin der Kommission und Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, dem Rat, der Kommission, dem Staatspräsidium, dem Ministerrat und der Parlamentarischen Versammlung Bosnien und Herzegowinas, den Regierungen und Parlamenten der Föderation Bosnien und Herzegowina, der Entität Republika Srpska und des Distrikts Brčko sowie dem Büro des Hohen Beauftragten zu übermitteln.
	41.	beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung der Vizepräsidentin der Kommission und Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, dem Rat, der Kommission, dem Staatspräsidium von Bosnien und Herzegowina, dem Ministerrat und der Parlamentarischen Versammlung Bosnien und Herzegowinas, den Regierungen und Parlamenten der Entität Föderation Bosnien und Herzegowina, der Entität Republika Srpska und des Distrikts Brčko sowie dem Büro des Hohen Beauftragten zu übermitteln.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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